
Stadt Freiburg im Breisgau M 8334 D – Samstag, 27. April 2024 – Nr. 862 – Jahrgang 37

AMTSBLATT

Stadt Freiburg im Breisgau
Presse- und Öffentlichkeitsreferat 
Rathausplatz, 79098 Freiburg 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Martina Schickle

Redaktion: 
Eberhard Heusel, Stella Schewe, Selina Franz 
Telefon: 2 01-13 41, -13 42, -13 16 
E-Mail: amtsblatt@freiburg.de 
Fotos: Patrick Seeger Auflage: 111 000

Erscheinungsweise, Verteilung: alle 
14 Tage samstags an alle Haushalte als 
Beilage der Wochenzeitung „Der Sonntag“
Reklamationen und Newsletter: 
www.freiburg.de/amtsblatt

Das Amtsblatt liegt außerdem in der Bür-
gerberatung im Rathaus und in den Orts-
verwaltungen aus. Eine (auch barrierefreie) 
Online-Version ist im Internet unter  
www.freiburg.de/amtsblatt abrufbar.

Verlag: Badischer Verlag GmbH & Co. KG, 
Lörracher Str. 3, 79115 Freiburg, i. A. der 
Freiburger Stadtkurier Verlagsgesellschaft mbH
Herstellung: Freiburger Druck GmbH & 
Co. KG, 79115 Freiburg

Bald fertig: Neubau für den FT-Sportpark
Bald 300: „Ober-Linde“ beim Gesundheitscheck
Bald schwimmen: Strandbad öffnet am 1. Mai

Bald kostenpflichtig: Anwohnerparken in der BeurbarungPerforming Democracy: Das 
Theaterfestival startet bald – 
und bei uns auf Seite 5.

Helm auf: Für 
59 Millionen 

Euro baut 
die Stadtbau 

rund 200 
Wohnungen 
in Landwas-
ser. Erstmals 

auch exklusiv 
für Azubis.
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Der Countdown für 
die Wahlen läuft

Wahlbenachrichtigungen werden versendet

Der Countdown läuft: 
Am 9. Juni finden die 

Europa-, die Gemeinde-
ratswahl sowie in den acht 
Freiburger Ortschaften die 
Ortschaftsratswahlen statt. 
Zwischen 13. und 18. Mai 
verschickt die Stadt die 
Wahlbenachrichtigungen 
und die Stimmzettel.

Verschickt 
werden sowohl  
Wahlbenach-
richtigungen 
und Stimm-
zettel für die 
G e m e i n d e -
ratswahl als auch 
– für Bürgerinnen und Bürger 
in Ebnet, Hochdorf, Kappel, 
Lehen, Munzingen, Opfingen, 
 Tiengen und Waltershofen – 
die Stimmzettel der jeweiligen 
Ortschaftsratswahl.

Bei der Gemeinderatswahl 
sind 48 Stimmen zu verge-
benen, bei den Ortschafts-
ratswahlen zehn oder zwölf, 
je nach Größe der Ortschaft. 
Da das Wählen mit so vielen 
Stimmen erfahrungsgemäß 
viel Zeit in Anspruch nimmt, 
sollten die Stimmzettel schon 
zu Hause ausgefüllt und ins 
Wahllokal mitgebracht wer-
den. Dort bekommt man dann 
einen Stimmzettelumschlag 
und kann seine Stimme im 
Handumdrehen abgeben. Das 

spart die eigene Zeit und die 
der anderen Wählerinnen und 
Wähler, die auf eine freie 
Wahlkabine warten.

Nicht mitgeschickt werden 
die Stimmzettel der Europa-
wahl – dies ist gesetzlich nicht 
erlaubt. Da hier nur eine Stim-
me abgegeben wird, dauert der 
Wahlvorgang im Wahllokal in 
der Regel aber auch nicht lan-

ge.
Wer Brief-

wahl beantra-
gen möchte, 
kann dies am 
einfachsten 
und schnells-
ten unter 

www.freiburg.de/briefwahl 
tun. Um den Online-Antrag 
auszufüllen, sollte man sei-
ne Wahlbenachrichtigung zur 
Hand haben, da nach der Wäh-
lernummer gefragt wird. Wer 
es ganz eilig hat, kann ab dem 
13.  Mai auch im Wahlamt in 
der Berliner Allee  1 vorbei-
kommen und Briefwahlunter-
lagen persönlich oder für ande-
re beantragen (in diesem Fall 
wird eine Vollmacht benötigt). 
Dort stehen auch Wahlkabinen 
zur Verfügung, sodass man sei-
ne eigene Stimme auch gleich 
abgeben kann.  

  Öffnungszeiten des Briefwahl-
büros: Mo 8 – 12 Uhr, Di – Fr 8 – 16 
Uhr. In der Woche vor der Wahl 
(3. bis 7. Juni): Mo – Fr 10 – 18 Uhr

wahlen2024

Vandalismus 
im Colombipark

In der Nacht von Mittwoch 
auf Donnerstag, vom 10. auf 
den 11.  April, haben Unbe-
kannte im Colombipark die 
neu gepflasterten Flächen, die 
Randeinfassungen aus Sand-
stein sowie zwei Bagger und 
einen Brunnen mit Motoröl be-
schmiert. Dabei ist erheblicher 
Schaden entstanden. Das Öl 
ist in den Naturstein eingezo-
gen; eine restlose Reinigung ist 
daher nicht möglich. Die Ver-
schmutzung wird voraussicht-
lich dauerhaft sichtbar bleiben. 
Die Stadtverwaltung und die 
ausführende Firma haben An-
zeige gegen Unbekannt erstat-
tet. Die Baustelle wird mittler-
weile per Video überwacht.

Gemeinsam für mehr Sicherheit
Fortschreibung der Sicherheitspartnerschaft: Stadt, Land und Polizei wollen Freiburger Weg fortführen

Mit weitgehender Un-
terstützung hat der 

Gemeinderat die Informa-
tionen zur Fortschreibung 
der 2017 erstmals geschlos-
senen Partnerschaft „Si-
cherer Alltag“ zur Kennt-
nis genommen. Dass der 
Bedarf insbesondere für 
Prävention hoch ist, belegt 
auch die aktuelle Kriminal-
statistik, die in der kom-
menden Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am 
6. Mai diskutiert wird.

Ziel der Partnerschaft ist es, 
die Kriminalität in der Stadt zu 
senken und das Sicherheits-
gefühl der Menschen zu stär-
ken. Im Gemeinderat kündig-
te Oberbürgermeister Martin 
Horn an, den gemeinsam ein-
geschlagenen Weg konsequent 
weiterzugehen. Kernbestand-
teile der zweiten Fortschrei-
bung der Partnerschaft sind 

die Verdopplung des Voll-
zugsdienstes und der gleich-
zeitige Ausbau von Dialog 
und Prävention, beispiels-
weise durch eine personelle 
Verstärkung der Nachtme-
diation, die Gründung der 
neuen Abteilung „Platzma-
nagement und Konfliktprä-
vention“ im Amt für öffent-
liche Ordnung (siehe „Drei 
Fragen“ auf Seite 3) oder 
die Einrichtung des kürzlich 
eröffneten Drogenkonsum-
raums. Das Polizeipräsidium 
Freiburg wiederum erhält 
etwa 100 zusätzliche Stellen, 
von denen rund drei Dutzend 
auf die Freiburger Reviere 
entfallen, wie Polizei-Vizeprä-
sident Matthias Zeiser im Ge-
meinderat berichtete.

„Was sich bewährt hat, bleibt 
bestehen“, sagte Ordnungsbür-
germeister Stefan Breiter zu 
Beginn der gemeinderätlichen 
Aussprache. In dieser wurde 

deutlich, dass für die Ratsmit-
glieder vor allem die vor einem 
Jahr eingeführte Nachtmediati-
on als Erfolgsmodell angesehen 
wird. Sie wurde unisono gelobt 
und ihr weiterer Ausbau be-
grüßt. Grünen-Stadtrat Lars Pe-
tersen betonte, dass das notwen-

dig sei, „um auch an anderen 
Hotspots aktiver zu sein“. 
Auch das geplante Haus des 
Jugendrechts, in dem Poli-
zei, Staatsanwaltschaft und 
Jugendamt unter einem Dach 
zusammenarbeiten können, 
um besonders auffällige ju-
gendliche Straftäter besser in 
den Griff zu bekommen, sei 
zwar keine neue, aber den-
noch eine gute Idee.

Positive Rückmeldungen 
zur Sicherheitspartnerschaft 
gab es auch von Julia Söh-
ne (SPD/Kulturliste), die 
gleichzeitig davor warnte, 
die Kriminalstatistik als 
Grundlage für Sicherheits-

debatten zu nehmen. Klaus 
Schüle (CDU) betonte, dass 
„Sicherheit die Grundlage 
für Freiheit“ und die Akzep-
tanz für Polizeikräfte deutlich 
gestiegen sei. Simon Wal-
denspuhl hätte sich für seine 
Jupi-Fraktion gewünscht, dass 

die Nachtmediation schon vor 
zehn Jahren eingeführt worden 
wäre: „Dann hätten wir vie-
le Probleme heute nicht.“ Als 
„essenziell für das Sicherheits-
gefühl“ bezeichnete FDP/BfF-
Stadtrat Franco Orlando die Si-
cherheitspartnerschaft. „Volle 
Unterstützung“ für den Ausbau 
des Vollzugsdienstes signali-
sierte Johannes Gröger von den 
Freien Wählern. Einzelstadträ-
tin Gerlinde Schrempp dankte 
für die von Polizei und Voll-
zugsdienst geleistete Arbeit.

Im Gremium gab es aber 
auch Kritik – von beiden Sei-
ten. Felix Beuter (Eine Stadt für 
alle) beklagte, dass Argumente 
willkürlich herangezogen und 
Fakten keine Rolle spielen wür-
den. Stattdessen gebe es immer 
dieselbe Schlussfolgerung: 
„Wir brauchen mehr Uniform.“ 
Karl Schwarz von der AfD for-
derte dagegen einen noch stär-
keren Ordnungsdienst. 

Hand in Hand arbeiten Polizei und 
Vollzugsdienst für Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt.

„Gegen das Vermüllen der Stadt“
Entscheidung im Gemeinderat: Freiburg will Verpackungssteuer einführen

Um Freiburgs Plätze und 
Straßen sauberer zu 

machen, will die Stadt eine 
kommunale Verpackungs-
steuer einführen – mit der 
Vorbereitung dafür wurde 
sie jetzt vom Gemeinde rat 
beauftragt. Damit könnten 
ab 1. Juli 2025 Einwegver-
packungen, -geschirr und 
-besteck von Essen und 
Getränken zum  Mitnehmen 
besteuert werden.

Ähnlich wie in Tübingen 
könnten dann die Folie um den 
Döner, der Eisbecher oder die 
Schale für den Take-away-Salat 
mit je 50 Cent besteuert wer-
den. Für Mehrwegverpackun-
gen fällt die Steuer nicht an. In 
Tübingen gilt das seit 2022 und 
wurde, nach einer Klage von 
McDonald�s, vom Bundesver-
waltungsgericht für rechtmäßig 
erklärt. Allerdings steht jetzt 
noch das Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts aus.

Hintergrund ist, dass weder 
Sammelaktionen und Müllkam-
pagnen der Abfallwirtschaft 
noch die seit 2023 geltende Ver-
pflichtung, Mehrweggeschirr 
anzubieten, den gewünschten 
Erfolg gebracht haben. „Wir 
kämpfen gegen das Vermül-
len und Verschandeln unserer 
Stadt“, so  Umweltbürgermeis-
terin Christine Buchheit. 

„Wir haben viel erreicht, 
sind aber noch lange nicht am 
Ziel“, begründete denn auch 

Simon Sumbert die Zustim-
mung der Grünen. Lina Wie-
mer-Cialowicz von Eine Stadt 
für alle bezweifelte hingegen, 
dass die Verpackungssteuer die 
Müllmenge wirklich reduzie-
re. Entsprechende Daten dazu 
liegen aus Tübingen nicht vor, 
allerdings ist dort die Mehr-
wegquote im To-go-Bereich 
auf fast 50 Prozent gestiegen.

Wiemer-Cialowicz kritisier-
te außerdem, dass die Steuer 
die Bürger finanziell belasten 
würde. Das brachten auch So-
phie Kessl (Jupi) und Johannes 
Gröger (Freie Wähler) vor und 

begründeten damit ihre Ableh-
nung. Auch die FDP/BfF, die 
Freien Wähler und die AfD 
stimmten gegen die Verpa-
ckungssteuer.

Das Belastungs-Argument 
wollte Julia Söhne (SPD/Kul-
turliste) so nicht stehenlassen: 
„Ärmere Menschen kaufen 
eher im Supermarkt ein und 
nicht teure To-go-Produkte. 
Wir stimmen gerne zu, die 
Detailfragen gilt es dann zu 
prüfen.“ Das behielt sich auch 
CDU-Stadträtin Carolin Jenk-
ner vor: „Eine gut ausgestal-
tete Verpackungssteuer kann 

einen Beitrag leisten, aber der 
Teufel liegt im Detail.“ Rich-
tig aber sei, die Regelung jetzt 
auf den Weg zu bringen. Dem 
schlossen sich die Einzelstadt-
räte Wolf-Dieter Winkler und 
Gerlinde Schrempp an: „Wir 
sollten dem Beispiel Tübingens 
folgen“, so Winklers Fazit.

Das tat der Gemeinderat 
denn auch mit einer Mehrheit 
von 27 zu zehn Stimmen bei 
vier Enthaltungen von Esfa. 
Anträge, das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts abzu-
warten, waren zuvor abgelehnt 
worden. 

Nach mir die Sintflut: Rund 4500 Kilo weggeworfenen Müll sammelt das Team der Abfallwirt-
schaft jeden Tag in Freiburg ein. Die Hälfte davon sind Verpackungen für Take-away-Essen.
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Erschließung  
„Im Zinklern“

Das Garten- und Tiefbauamt 
(GutT) hat diese Woche mit 
den Erschließungsarbeiten für 
das neue Baugebiet „Im Zink-
lern“ in Lehen begonnen. Die 
Arbeiten beinhalten unter an-
derem den Kanalbau, das Her-
stellen eines Brückenbauwerks 
und eines Durchlassbauwerks 
zur Querung des Mühlbachs 
sowie die Aufschüttung und 
Herstellung der öffentlichen 
Straßen im Baugebiet. Auch 
die bestehende Zufahrt von der 
Breisgauer Straße wird in die-
sem Zuge ausgebaut. 

Insgesamt sind für die Er-
schließung rund zweieinhalb 
Jahre angesetzt. Anschließend 
kann der Bau der rund 600 
Wohneinheiten sowie Infra-
struktureinrichtungen wie Su-
permarkt, Kita und Pflegeheim 
beginnen.

Einladung  
zum Anhören

Dieser Tage bekommen 
5000 zufällig ausgewählte 
Menschen in Freiburg Post 
vom Amt, genauer gesagt von 
der Stabsstelle Mobilität. Wer 
ein solches Postkärtchen im 
Briefkasten findet, muss kei-
ne Sorge haben: Es werden 
weder Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen angekündigt 
noch Bußgelder angemahnt. 
Vielmehr ist es eine freund-
liche Einladung, sich den in-
formativen Mobilitäts-Podcast 
anzuhören, der Rahmen der 
Kampagne „Jetzt oder now“ 
entstanden ist. Das Anhören 
klappt natürlich auch ohne 
den amtlichen Hinweis: Auf 
www.freiburg.de/jetztodernow 
sind die Folgen zu finden – oder 
unter dem Suchbegriff „Hier 
bewegt sich was“ auf spotify. 
Bislang sind drei Folgen er-
schienen – mit interessanten 
Infos zum Radnetz, zur Barrie-
refreiheit und zum Radverleih-
system Frelo. Jeden Dienstag 
gibt’s eine neue Folge, insge-
samt sechs sind geplant.

Querformat

Tatütata 
für Scheinkranke

Panische Kinderschreie, Rauch, der aus 
Fenstern abzieht und fast zeitgleich lautes 
Tatütata aus allen Himmelsrichtungen – die-
ses Szenario konnten Schaulustige Mitte April 
bei der bisher größten Notfallübung auf dem 
Gelände der Universitätsklinik beobachten. 
Ein um 10 Uhr im Neubau der Kinder- und Ju-
gendklinik ausgelöster fiktiver Feueralarm ließ 
ein Großaufgebot an Einsatzkräften vorfahren. 
Mit dabei waren über 300 Personen, darunter 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei und Mit-
arbeitende der Uniklinik. Als Teil der Übung 
mussten 50 Schauspielkinder, verkleidet als 
Patientinnen und Patienten und ausgestattet mit 
einer fiktiven Krankengeschichte, von der be-
troffenen Etage evakuiert werden. Alles war so 
real wie möglich Die Planung der Übung lief 
im Geheimen, und die Einsatzkräfte verhielten 
sich wie bei einem richtigen Notfall. Nach der 
erfolgreichen Evakuierung wurden die jungen 
Scheinkranken im Foyer der Kinderklinik „ver-
sorgt“. Alles unter den Augen von Fachleuten, 
die die Übung im Nachgang auswerten und die 
Abläufe gegebenenfalls verbessern. Geprobt 
wurde für den hoffentlich nie eintreffenden 
Ernstfall. (Foto: P. Seeger)

Gut angelegtes Geld
FT-Sportpark: 18-Millionen-Euro-Projekt in der Sportachse-Ost wird Ende des Jahres fertig 

Neun Millionen Euro 
und damit die Hälfte 

der Investitionssumme 
hat der Gemeinderat im 
Oktober 2021 als Zuschuss 
für den Bau des FT-Sport-
parks bewilligt. Bei einem 
Presserundgang über die 
Baustelle vor 14 Tagen 
zeigte die Geschäftsfüh-
rung der FT, was sich auf 
dem Gelände alles tut.

Die FT von 1844 bildet mit 
Schwimmbad, Hotel, Restau-
rant, drei Sporthallen sowie 
dem Kindergarten und der 
Schule eine Art Mikrokos-
mos im Stadtteil Waldsee und 
ein wesentlicher Bestandteil 
der Sportachse-Ost. Wer auf 
dem großflächigen Areal 
zwischen Schwarzwaldstraße 
und Dreisam zu Besuch war, 
konnte bislang aber leicht die 
Orientierung verlieren. Die 
aus unterschiedlichen Jahr-
zehnten stammenden Ge-
bäude und Sportstätten bil-
deten keine rechte Einheit. 
Auch der energetische Zu-
stand und die Barrierefrei-
heit waren großteils nicht 
auf dem aktuellen Stand. 

Das ändert sich jetzt grund-
legend. Ein neues, vom Frei-
burger Büro Dörr Architekten 
geplantes Gebäude verbindet 
alle Sportstätten und schafft 

in seinem großzügigen Foy-
er viel Platz für Ankommen, 
Abholen, Aufenthalt sowie 
im Obergeschoss für die Ver-
waltung des Vereins. „Die FT 

wird sortiert und be-
kommt ein neues Ge-

sicht“, beschrieb Architekt Pe-
ter Dörr die Grundidee seiner 
Planungen. Das barrierefrei 
per Aufzug erreichbare Un-
tergeschoss beheimatet neue 

Umkleidekabinen, die sowohl 
von innen wie auch direkt von 
außen erreichbar sind und da-
mit das Reinigen des Gebäudes 
deutlich erleichtern. Neu ist 
auch der direkte Zugang zum 
Schwimmbad.

Schon fast fertig ist die Bur-
dahalle, die nach der Sanierung 
den alten Charme mit den bo-
dentiefen Fenstern zur Dreisam 
und den schallschluckenden 
Klinkerwänden behalten hat, 
technisch, energetisch und 
funktional jetzt aber top ist. Wo 
immer möglich, hat Architekt 
Dörr Altes bewahrt – oder nutzt 
es an anderer Stelle weiter. So 
bekommen der alte Hallenbo-
den und die Sprossenwände ein 
zweites Leben im neuen Foyer 
– passend zum Neubaumotto, 
das FT-Geschäftsführer Peter 
Gerspach vorstellte: „Es steckt 
überall Sport drin.“

Ein großen Sprung nach 
vorne macht, ganz im sportli-
chen Sinne, auch die Energie-
bilanz des Sportparks. Dank 
Grundwasser-Wärmepumpe, 
großflächiger PV-Anlagen und 
optimierter Wärmedämmung 
sinkt der CO2-Ausstoß um 
„weit über 80 Prozent“, teilte 
Gerspach mit.

Ende des Jahres sollen die 
Arbeiten für den Neu- und 
Umbau weitgehend fertig 
sein, im Frühjahr dann auch 
die Außenanlagen. Dann 
möchte Sportbürgermeister 
nochmal wiederkommen – 
mit den Mitgliedern des Ge-
meinderats: „Die werden sich 
sehr freuen, wie gut ihr Geld 
angelegt ist.“ 

Noch braucht es viel Fantasie, um sich den neuen 
Gebäuderiegel im FT-Sportpark vorzustellen. Fast fer-
tig ist dagegen die Sanierung der Burdahalle, die die 
FT-Verantwortlichen Sportbürgermeister Breiter (2. v. r.) 
und Sportreferats-Leiterin Ulrike Hegar präsentierte. 

Konzerthaus-Fassade 
wird saniert

Veranstaltungen laufen wie geplant

Die Fassade des Konzert-
hauses wird ab 29. April 

saniert, um die Gebäude-
substanz langfristig zu 
erhalten. Aktuell besteht 
aufgrund poröser Fugen 
das Risiko, dass Feuchtig-
keit hinter die Natur-
steinplatten der Fassade 
eindringt – deshalb werden 
die Fugen erneuert und 
defekte Platten ausge-
tauscht oder ausgebessert.

Zusätzlich werden die Fas-
sadenplatten imprägniert und 
mit einem Graffitischutz ver-
sehen. Die Sanierungsarbeiten 
werden aufgrund der bereits 
gebuchten Veranstaltungen in 
zwei Bauabschnitten durch-
geführt: Der erste Abschnitt 

startet am 29. April, der zweite 
am 31. Juli. Während der Bau-
arbeiten kann es für Fußgänger 
zu leichten Beeinträchtigun-
gen kommen, der Zugang zum 
Hauptbahnhof und zur Tiefga-
rage ist jedoch jederzeit mög-
lich. Der Querdurchgang zum 
Konzerthaus-Vorplatz wird 
jedoch während der gesamten 
Bauzeit gesperrt sein.

Alle bereits gebuchten Ver-
anstaltungen können trotz der 
Sanierungsarbeiten wie ge-
plant stattfinden. Bei neuen 
Buchungen der Konferenzräu-
me in dieser Zeit wird geprüft, 
ob eine störungsfreie Nutzung 
möglich ist. Die Arbeiten sol-
len voraussichtlich zum Ende 
der Sommerpause im Septem-
ber abgeschlossen sein. 

Plan für die Breisgau-S-Bahn
Dreistufenkonzept von Bahn und Land

Viele Fahrgäste sind ge-
nervt von Zugausfällen 

und zu geringen Kapazi-
täten auf der Breisgau-
S-Bahn. Jetzt reagieren 
Bahn und Land mit einem 
Dreistufenkonzept, das 
kurz-, mittel- und langfris-
tig Abhilfe schaffen soll.

„Es nervt mich genauso wie 
die Fahrgäste, dass Züge aus-
fallen oder mit zu wenig Sitz-
plätzen unterwegs sind“, sagte 
Verkehrsminister Winfried 
Hermann bei der Vorstellung 
des Konzepts. Hintergrund für 
die Zugausfälle sind nach Mit-
teilung der Bahn ein erhöhter 
Verschleiß bei den Radsätzen 
bei allen Fahrzeugen, die auf 
den Strecken von Breisach/
Endingen nach Villingen/See-
brugg fahren. Die Ursachen 

werden derzeit analysiert.
Um die in der Werkstatt 

stehenden Fahrzeuge zu erset-
zen, kommen jetzt kurzfristig 
Ersatzfahrzeuge aus anderen 
Regionen zum Einsatz. So 
fährt ein fünfteiliges Fahrzeug 
aus dem Raum Karlsruhe zwi-
schen Freiburg und Villingen, 
ein weiteres Fahrzeug aus dem 
Ammertal zwischen Seebrugg 
und Titisee. Ab Anfang Mai 
pendeln weitere Dieseltrieb-
wagen zwischen Endingen und 
Gottenheim. Das hat zur Fol-
ge, dass die Fahrgäste auf dem 
Weg nach Freiburg für eine 
befristete Zeit in Gottenheim 
umsteigen müssen. Spätestens 
bis zum Ende der Sommerferi-
en soll dann die gesamte Flotte 
der Breisgau-S-Bahn repariert 
wieder am Start sein.

Als mittelfristige Verbes-

serung kommen ab Anfang 
2026 zusätzliche Züge mit hö-
heren Kapazitäten aufs Gleis. 
Langfristig sollen ab 2032 
ganz neue Züge zum Einsatz 
kommen, die auch für den 
grenzüberschreitenden Verkehr 
nach Frankreich geeignet sind. 
Damit könnte Mulhouse, aber 
auch Colmar in das S-Bahn-
Netz integriert werden. 

OB Martin Horn begrüßt als 
Vorsitzender des Zweckver-
bands Regio-Nahverkehr Frei-
burg die aktuellen Planungen: 
„Jetzt gibt es einen klaren Fahr-
plan, mit dem kurzfristig aber 
auch auf langer Strecke deut-
liche Verbesserungen erzielt 
werden. Diesen Fahrplan gilt es 
dringend auch so umzusetzen. 
Die Menschen haben lange ge-
nug darauf gewartet, dass sich 
hier etwas bewegt.“ 

KURZ 
GEMELDET
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Ramon Oswald 
vom Amt für öffentliche Ordnung
Mit Beginn der warmen 
Jahreszeit nimmt auch 
das Team der Nachtmedi-
ation seine Arbeit wie-
der auf. Ihr Einsatz wird 
koordiniert von der neuen 
Abteilung „Öffentlicher 
Raum – Platzmanagement 
& Konfliktprävention“, 
die Ramon Oswald leitet.

1 Platzmanagement und 
Konfliktprävention – wie 

passt das zusammen?
Viele öffentliche Plätze sind 
besonders in der warmen Jah-
reszeit sehr stark besucht. Das 
bringt Lärm, Verschmutzungen 
oder Wildurinieren mit sich 
und kann zu Nutzungskonflik-
ten mit anderen Platznutzen-
den oder der Anwohnerschaft 
führen. Konfliktprävention ist 
daher von Nöten. Hier setzen 
wir mit unseren Teams der 
Nachtmediation an, die vor Ort 

ansprechen und selbst auch 
ansprechbar sind. Zum ande-
ren bieten wir Präventions-
gruppen an, die Anwohnende 
und Platznutzende zusammen-
bringen und Konflikte durch 
die gemeinsame Entwicklung 
von Lösungsvorschlägen ent-
spannen. Darüber hinaus wol-
len wir Besuchsgruppen gezielt 
auf unterschiedliche Plätze 
lenken, wo wir Nutzungszo-
nen eingerichtet haben und 
Veranstaltungen stattfinden 
können.

2 Wie sind die Erfahrungen 
aus dem ersten Jahr?

Im ersten Jahr lag der Schwer-
punkt auf dem Seepark, dem 
Augustinerplatz und dem Platz 
der Alten Synagoge. Speziell 
zum Seepark waren die Rück-
meldungen durchweg positiv. 
Insbesondere die Präventions-
gruppen und das Zusammen-

spiel zwi-
schen Nacht-
mediation 
und dem 
Vollzugs-
dienst wur-
den positiv 
bewertet. Der gesamtheitliche 
Ansatz führte zu einer spürba-
ren Minderung der Nutzungs-
konflikte. 

3 Was ist für dieses Jahr ge-
plant? Gibt es Neuerun-

gen?
Unser Ziel ist es, dass sich die 
positive Bilanz verstetigt. Die 
temporäre Verstärkung der 
Nachtmediation für diese Sai-
son ist eine große Unterstüt-
zung. Im Herbst machen wir 
eine Auswertung. Auf dieser 
Basis kann der Gemeinderat 
über die weitere Ausgestal-
tung der Nachtmediation ent-
scheiden. 

Bauen gegen den 
Fachkräftemangel

Spatenstich für knapp 200 Stadtbau-Wohnungen in Landwasser

Sonnige Aussichten trotz
widrigem Wetter, so 

könnte man den Spaten-
stich für das nächste 
Großprojekt der Freiburger 
Stadtbau (FSB) umschrei-
ben. Der Clou: Zusätzlich 
zu 100 „normalen“ Woh-
nungen entsteht in der 
Wirthstraße ein Wohnheim 
für 145 Auszubildende in 
89 Apartments. Initiator 
hierfür war das Referat 
für bezahlbares Wohnen.

„Fachkräfte gibt es, wenn 
es Azubis gibt. Und Azubis 
brauchen Wohnraum.“ Auf 
diese einfache Formel brachte 
Stadtbau-Chef Matthias Mül-
ler ein Projekt, das es so in 
Freiburg noch nicht gegeben 
hat. Auf einem Grundstück 
südlich der Wirthstraße, das 
lange Jahre als potenzielle 
Fläche für eine Stadtbahn-
verlängerung nach Hochdorf 
freigehalten wurde, baut die 
FSB einen Achtgeschosser in 
Holzhybridbauweise mit einer 
Kita im Erdgeschoss und in 
den Obergeschossen insgesamt 
145 Wohnheimplätzen in 89 
Apartments. Bei der Außenhül-
le kommen weitgehend vorge-
fertigte Holz-Rahmen-Module 
zum Einsatz, berichtete Mül-
lers Vorstandskollegin Mag-
dalena Szablewska. „Das geht 
schnell.“

Impulsgeber für das Azubi-
wohnheim war das städtische 
Referat für bezahlbares Woh-
nen unter seiner damaligen 
Leiterin Sabine Recker, sag-
te Oberbürgermeister Martin 
Horn. „Ich freue mich, dass aus 
dem Impuls Realität wird.“ Mit 
dem Wohnheim reagiert die 
Stadt auf die große Nachfrage 
von Arbeitgebern und Instituti-
onen, die dringend nach Wohn-
raum für ihre Auszubildenden 
suchen. Der Mietpreis für sie 

soll mindestens 30 Prozent un-
ter dem Mietspiegel liegen. Die 
große Bedeutung von Auszu-
bildenden im Kampf gegen den 
Fachkräftemangel betonte auch 
Wirtschaftsbürgermeister Ste-
fan Breiter. Unternehmen, die 
Interesse an Wohnheimplätzen 
haben, können sich ab sofort 
auf der eigens freigeschalteten 
Homepage (siehe unten) mel-
den.

Wenn aus den Azubis der-
einst Fachkräfte geworden 
sind, wollen die natürlich auch 
eine Wohnung haben – und 
auch dafür baut die FSB in 
Landwasser: Direkt gegenüber 
auf der Nordseite der Wirth-
straße entstehen weitere 100 
neue Wohnungen. Das attrakti-
ve Quartier mit vier Gebäuden 
bietet einen Wohnungsmix mit 
31 geförderten und 15 frei fi-
nanzierten Mietwohnungen so-
wie 54 Eigentumswohnungen 
in allen Größen zwischen Ein- 

und Fünf-Zimmer Wohnungen. 
Alle neuen Gebäude werden 

als Effizienzhäuser 55 gebaut, 
von der benachbarten Badeno-
va-Fernwärmezentrale versorgt 
und sind mit PV-Anlagen auf 
dem Dach ausgestattet. Dazu 
kommt ein Mobilitätskonzept 
das mit dem nahe gelegenen 
Stadtbahnanschluss, 55 Auto-
Stellplätzen in der Tiefgarage, 
Fahrradabstellplätzen sowie 
Car-Sharing-Plätzen viele Op-
tionen bietet.

Die Fertigstellung des Azu-
biwohnheims ist für Sommer 
2026 anvisiert, das Quartier 
gegenüber soll Ende 2026 
fertig sein. Die Dimension 
des Projekts lässt sich aus der 
Investitionssumme ablesen: 
Rund 59 Millionen Euro hat 
die Stadtbau für die Entwick-
lung des Gesamtquartiers ver-
anschlagt. 

   Für interessierte Unternehmen: 
ww.wirsüd.de

Drei Spaten für ein Halleluja: Rund 59 Millionen Euro inves-
tiert die Stadtbau in der Wirthstraße.  

Zwei Realschulen 
mit neuem Profil

Die Wentzinger-Realschule 
im Stadtteil Mooswald und die 
Emil-Thoma-Realschule in der 
Wiehre sollen ab dem Schul-
jahr 25/26 zu Gemeinschafts-
schulen werden. Durch das län-
gere gemeinsame Lernen von 
Klasse fünf bis acht erhoffen 
sich die Schulen eine Antwort 
auf die immer größer werden-
den Bildungsungleichheiten. In 
Gemeinschaftsschulen werden 
die Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse fünf in Lerngruppen 
unterrichtet – entsprechend 
ihrem individuellen Leistungs-
niveau und in ihrem eigenen 
Tempo. Dabei sind sämtliche 
Schulabschlüsse möglich. Die 
Schulkonferenzen der beiden 
Schulen haben sich mit gro-
ßer Mehrheit beziehungsweise 
einstimmig für den Schulart-
wechsel ausgesprochen. Dieser 
wird jetzt beantragt und muss 
von der Landesverwaltung ge-
nehmigt werden. Im Anschluss 
kann die Stadtverwaltung dem 
Gemeinderat einen Grundsatz-
beschluss für die notwendigen 
Umbauarbeiten vorlegen.

Müllgebühren 
falsch berechnet 

Bei den Abfallgebühren 
2024 gab es einen Berech-
nungsfehler. Betroffen sind 
rund 5000 Haushalte, die ih-
ren Restmüll über stationäre 
Müllschleusen entsorgen. Die 
Umstellung von einer zwei-
jährigen auf eine einjährige 
Gebührenkalkulation führte in 
diesen Fällen zu einem Feh-
ler, der für doppelt so hohe 
Behältervollservicegebühren 
sorgte. Deshalb beschloss der 
Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung die Korrektur der 
Gebühr und eine Änderung der 
Abfallwirtschaftssatzung. Die 
Änderungen sind rückwirkend 
ab dem 1. Januar 2024 gültig. 
Da die betroffenen Haushalte 
die Jahresgebührenbescheide 
bereits erhalten haben, geht ih-
nen ein Änderungsbescheid zu, 
und die zu viel bezahlten Ge-
bühren werden zurückerstattet.

Neue Kita in  
Waltershofen

Einstimmig hat der Gemein-
derat den Bau einer sechs-
gruppigen Kita in städtischer 
Trägerschaft in Waltershofen 
genehmigt. Der Neubau an der 
Straße „Im Moos“ kostet ein-
schließlich der Gestaltung der 
Außenflächen und einer einge-

planten jährlichen Preissteige-
rung von fünf Prozent insge-
samt rund zehn Millionen Euro. 
Die neue Kita ersetzt einerseits 
die bisherige Kita im Breike-
weg und schafft zum anderen 
zusätzliche Kapazitäten für den 
erwarteten Bedarf aus den Bau-
gebieten Alter Sportplatz und 
Niedermatten. Die vom Ge-
meinderat beauftragte Prüfung, 
im Rahmen des Neubaus auch 
die Schaffung von Kleinstwoh-
nungen zu berücksichtigen, fiel 
leider negativ aus: Mit Kosten 
von rund zwei Millionen Euro 
für gerade einmal fünf Woh-
nungen wäre das Vorhaben 
wirtschaftlich nicht sinnvoll. 
Die neue Kita soll im Septem-
ber 2026 in Betrieb gehen.

Waldhaus-Leitung 
mit mehr Power

Seit 15 Jahren gibt es das 
Waldhaus, die Umweltbil-
dungseinrichtung an der Wonn-
halde, die von der gleichnami-
gen Stiftung getragen wird und  
an der die Stadt maßgeblich 
beteiligt ist. Mit seinen an die 
breite Öffentlichkeit gerich-
teten Angeboten und dem be-
sonderen Fokus auf Schulen, 
Kitas und offene Jugendarbeit 
ist das Waldhaus zum festen 
Bestandteil der Freiburger 
Bildungslandschaft geworden. 
Die stetig gewachsene Bedeu-
tung hat sich bislang aber nicht 
im Stellenanteil der Waldhaus-
Leitung widergespiegelt: Mar-
kus Müller, Leiter des Reviers 
Opfingen, steht seit 2011 an 
der Spitze des Waldhauses, 
hat für diese Funktion aber le-
diglich einen zwanzigprozen-
tigen Stellenanteil. Jetzt hat 
der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, die Waldhaus-
Leitung auf eine halbe Stelle 
aufzustocken und damit den 
tatsächlichen Arbeits- und Auf-
gabenumfang abzubilden.

Konzept für das 
Zelt-Musik-Festival

Schon seit Langem sind 
Stadtverwaltung und ZMF-
Organisation im Gespräch, 
wie das beliebte Musikfestival 
auch nach dem Bau des Stadt-
teils Dietenbach fortgeführt 
werden kann. Informationen zu 
diesem Thema wünschen sich 
nun auch mehrere Ratsfrakti-
onen. Sie fordern von der Ver-
waltung ein Konzept, das unter 
anderem den Lärmschutz, eine 
mögliche Flächenverschie-
bung des ZMF-Geländes, die 
Quartiersgaragenplanung, den 
Zugang zum Festival während 

der Bauphase Dietenbachs und 
die Platzierung eines Informa-
tionspavillons berücksichtigt. 
Dieses Konzept werde die Ver-
waltung in der zweiten Hälfte 
des Jahres vorlegen, kündigte 
OB Martin Horn an.

Tarifänderungen 
beim RVF

Zur Kenntnis nahm der 
Gemeinderat die ab 9. Juni 
geplante Tariferhöhung des 
Regio-Verkehrsverbunds Frei-
burg (RVF). Die Preisanpas-
sung ist nötig, da sowohl die 
Zuschüsse der Stadt als auch 
die der Landkreise Breisgau-
Hochschwarzwald und Em-
mendingen verbraucht oder für 
den Netzausbau vorgesehen 
und die Betriebskosten vor al-
lem beim Personal gestiegen 
sind. Die Einzelfahrscheine 
für Erwachsene werden in den 
drei Preisstufen um 20, 40 
und 50 Cent erhöht: Der Ein-
zelfahrschein in Preisstufe 1 
kostet dann 2,90 Euro. Auch 
die Preise für die Kurzstrecke, 
die 2x4  Fahrtenkarte und die 
Tageskarten werden angepasst 
und liegen in Preisstufe 1 künf-
tig bei 1,80 Euro (Kurzstrecke), 
21,30  Euro (2x4  Fahrtenkar-
te) und 6,80  Euro (Tageskarte 
Solo+). Die Basis-Variante 
der Regiokarte kostet nach der 
Tarifanpassung 74  Euro, die 
übertragbare 80,50  Euro. Das 
Deutschlandticket ist von den 
Änderungen nicht betroffen.

  www.rvf.de/fahrkarten-tarife

Einheitliche Preise 
für Marktstände

Freiburgs Wochenmärkte 
bieten frische, regionale Ware 
und sind über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Um ihre 
Vielfalt zu erhalten, die Grund-
versorgung der Bevölkerung 
zu sichern und gleiche Voraus-
setzungen für alle zu schaffen, 
forderte ein Antrag mehrerer 
Fraktionen die Verwaltung 
auf, die Rahmenbedingungen 
der Freiburger Bauernmärkte 
aufzubereiten – dieser Bericht 
liegt jetzt vor. Im Fokus steht 
dabei die Vereinheitlichung der 
heute noch sehr unterschiedli-
chen Standgebühren. Ziel ist, 
sie überall dort, wo es vertrag-
lich möglich ist, künftig auf 
einheitlich 50  Cent pro Qua-
dratmeter festzusetzen. Auf 
Märkten, auf denen bislang 
deutlich niedrigere Gebühren 
gelten, sollen sie aber nicht er-
höht werden. 

(Gemeinderat, 23. April)

GEMEINDERAT IN KÜRZE

Lang lebe die Linde! Härtetest für Freiburgs Wahrzeichen
Mit ihren stolzen 295 Jahren ist die Linde am Oberlinden-Brunnen ein Wahrzeichen der Stadt, 
allerdings leider kein gesundes mehr. Um den Baum zu erhalten, hat das Team des Garten- 
und Tiefbauamts (GuT) ihn bereits mehrfach zurückgeschnitten – jetzt sollte ein Zugverfahren 
klären, ob er noch sicher steht. Dafür wurde per Seilzug an ihm gezogen und somit quasi ein 
Sturm simuliert. Die spannende Frage war: Wie weit neigt sich die Linde? Das wiederum lässt 
Rückschlüsse darauf zu, wie fest sie noch im Boden verankert ist. Bis die Daten ausgewertet sind 
und das Gutachten vorliegt, kann es noch zwei Wochen dauern. Doch nach vier Zugversuchen 
in zwei verschiedene Richtungen zeigte sich Baumpathologe Simon Ferner zuversichtlich: „Das 
sieht nicht verkehrt aus und tendenziell nicht dramatisch“, so sein erstes vorsichtiges Fazit. Die 
Hoffnung bleibt, dass die Linde – die Bombeneinschläge während des Zweiten Weltkriegs über-
stand – ihren 300. Geburtstag noch erleben kann. Allerdings sei klar, so Leonie Hellbach, Abtei-
lungsleiterin Grünflächen beim GuT: „Wir müssen von Jahr zu Jahr schauen.“ Falls sie doch  je 
gefällt werden müsste, stehe aber fest: Dann wird eine neue Linde gepflanzt, fast so hoch wie die 
bisherige, und sie würde von Anfang an mit einem Bewässerungssystem versorgt.



Seite 4 · Nr. 862 · Samstag, 27. April 2024

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 27. APRIL BIS 11. MAI

Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und 
Sitzungs vorlagen sind in der Regel 
eine Woche vor dem Termin unter 
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord-
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes 
Hörgerät trägt, kann bei Sitzungen 
im Ratssaal des Innenstadtrathauses 
die induktive Höranlage nutzen.

Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz Mo, 29.4.
•  Fortentwicklung/Anpassung För-

derprogramm „Klimafreundlich 
wohnen“

•  Aktualisierung des energiepoliti-
schen Arbeitsprogramms: internes/
externes Audit 2023/2024; Euro-
pean Energy Award

Neuer Ratssaal 16 Uhr
Theaterausschuss Do, 2.5.
•  Spielplan Spielzeit 2024/2025
•  Intendantenbericht
•  Neufassung Satzung über die 

Führung des Theaters
Neuer Ratssaal 16 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
 Mo, 6.5.
•  Polizeiliche Kriminalstatistik 2023
•  Annahme von Zuwendungen
•  Satzungsänderung bei der Finan-

zierung des Aufwands der Fraktio-
nen/Gruppierungen/fraktionslosen 
Mitglieder des Gemeinderats; 
Personalkostenbudget nach den 
Wahlen

•  Kitabedarfsplanung 2024/2025 
und Satzungsaufhebung der Um-
setzung des Kitabesuchsanspruchs

•  Grundsatzbeschluss: Einrichtung 
Ganztagsbetrieb Johannes-
Schwartz-Schule

•  Grundsatzbeschluss: Einrichtung 
Ganztagsbetrieb Adolf-Reichwein-
Schule

•  Aktualisierung des energiepoliti-
schen Arbeitsprogramms: internes/
externes Audit 2023/2024; Euro-
pean Energy Award

•  Neufassung Satzung über die 
Führung des Theaters

•  Wahlordnungsänderung Behin-
dertenbeirat; Wahltagfestlegung 
2025

•  Erweiterte Bewilligung 
Sozialticket

•  Jahresabschluss 2023: Überplan-
mäßige Aufwendungen Amt für 
Soziales

•  Haushaltsjahr 2023
•  Jahresabschluss 2022
•  Jahresabschlüsse 2023: ASF GmbH 

und Tochterfirmen
•  Richtlinienänderung Weihnachts-

markt
•  Anpassung Platzentgelt und 

Dauer des Weihnachtsmarkts
•  Standortentscheidung: Ruhewald 

Sternwaldeck/Wiehre
•  Änderung Stadionverordnung
•  Änderung Feuerwehrsatzung
•  Grundsatzbeschluss: Finanzie-

rung „Jahn 2032“ des PTSV Jahn 
Freiburg e. V.

•  Langfristige Anmietung Lörracher 
Straße 45 als Gemeinschaftsunter-
kunft für Geflüchtete

Neuer Ratssaal 16 Uhr

Theater
Freiburg

Kartenbestellung: Tel. 201-2853 
Öffnungszeiten der Theaterkasse 
Bertoldstr. 46: Mo – Fr 10 – 18 Uhr,  
Sa 10 – 13 Uhr; Infos unter  
www.theater.freiburg.de

Samstag, 27.4.
•  Familienführung 11 Uhr
•  Oz 18 Uhr
•  Der Große Gopnik 19.30 Uhr
•  Die Begegnung von gestern 

 20 Uhr
Sonntag, 28.4.
•  Company 15 Uhr
•  Oz (letzte Vorstellung in dieser 

Spielzeit) 15/18 Uhr
Dienstag, 30.4.
•  Peter und der Wolf 

 9.30/11.30/18 Uhr
•  Heute nichts gespielt 19.30 Uhr
Freitag, 3.5.
•  Time to Share Movements 18 Uhr
•  Pinsa und Jazz 19.30 Uhr
•   Company 19.30 Uhr
Samstag, 4.5.
•  Theaterführung 15 Uhr
•  Mutter.Liebe 19 Uhr
•   Company 19.30 Uhr
Sonntag, 5.5.
•  6. Kammerkonzert 11 Uhr
•  Peter und der Wolf 17 Uhr
•  Der Große Gopnik 18 Uhr
Montag, 6.5.
•  Peter und der Wolf 9.30/11.30 Uhr
Mittwoch, 8.5.
•  Der Steppenwolf (letzte 

Vorstellung) 20 Uhr
Donnerstag, 9.5.
•  Der Große Gopnik 18 Uhr
•  Eurotrash (letzte Vorstellung)

 19 Uhr
Freitag, 10.5.
•  Die Räuber 20 Uhr
•  „David und Goliath“ in globalen 

Herausforderungen 20 Uhr
Samstag, 11.5.
•  Game On: Zauberflöte  

(Premiere) 19.30 Uhr
•  Mutter.Liebe 20 Uhr

Städtische
Museen

Buchungen unter Tel. 201-2501 oder 
per Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur und Kunst-
handwerk vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert. 
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Veranstaltungen
•  Samstagsmuseum für Kids: Spielen 

wie im Mittelalter 
Sa, 27.4.  10 Uhr

•  Orgelmusik im Augustinermuseum 
Sa, 27.4. 12 Uhr

•  Augustinerfreunde führen: 
Wege zur Kunst im Schwarzwald 
So, 28.4. 11 Uhr

•  Kammerkonzert: Cello und Cello 
Fr, 3.5. 20 Uhr

•  Orgelmusik im Augustinermuseum 
Sa, 4.5. 12 Uhr 
Sa, 11.5. 12 Uhr

•  Augustinerfreunde führen: 
Adam und Eva 
So, 5.5. 11 Uhr

•  Kunstpause: 
Der Tennenbacher Altar 
Mi, 8.5. 12.30 Uhr

•  Führung: 
Highlights mittelalterlicher Kunst 
Fr, 10.5. 17 Uhr

Haus der Graphischen  
Sammlung
Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Foto grafien. Salzstr. 32, Tel. 201-
2550, Di – So 10 – 17, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
•  Erinnerungen schaffen: Japanische 

Fotografien bis 28.4.
Veranstaltungen
•  Führung: Japanische Fotografien 

Sa, 27.4. 15 Uhr
Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlichkeit, 
Abstraktion nach 1945 neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr, 
donnerstags bis 19 Uhr
Ausstellung
•  anders hören bis 8.9.
Veranstaltungen
•  Führung: anders hören 

So, 28.4. 15 Uhr
•  Kuratorinnenführung: 

Künstlerinnenselbstporträts 
Do, 2.5. 18 Uhr

•  Führung: Frühkunst 
Fr, 3.5. 7.15 Uhr

•  Führung: anders hören 
So, 5.5. 15 Uhr

•  Kunst Dialoge: anders hören 
Sa, 11.5. 15 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno-
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr,  
Di bis 19 Uhr
Veranstaltungen
•  Familiennachmittag: 

Pflanzenpressen selbst gebaut 
So, 5.5. 14 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5,  
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Mi bis 19 Uhr
Ausstellung
•  KeltenKids: Eine Reise in die  

Steinzeit bis 1.9.
Veranstaltungen
•  Familiennachmittag: KeltenKids 

So, 28.4. 14 Uhr
•  Kinder führen Kinder: KeltenKids 

Sa, 4.5. 15 Uhr
•  Martinee: 

Fit und gesund mit Paleo? 
So, 5.5. 11 Uhr

•  After Work:  
Kostümführung mit Aperitiv 
Mi, 8.5. 17.30 Uhr

•  Familienführung: KeltenKids 
Sa, 11.5. 15 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30,  
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Veranstaltungen
•  Jubiläumsfest: 30 Jahre Museum 

für Stadtgeschichte 
So, 28.4. 10 – 17 Uhr

•  Kurzgeschichte(n):  
Wentzingers vier Jahreszeiten 
Fr, 3.5. 12.30 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Aus stellungs -
haus, Lameystr. 6, Tel. 58 53 94 57, 
Do/Fr 16 – 19 Uhr, Sa/So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6; 
geschlossen am 9.5.
Ausstellung
•  Förderpreis für bildende Kunst
 27.4. – 12.5.
Veranstaltungen
•  Vernissage:  

Förderpreis für bildende Kunst 
Fr, 26.4. 19.30 Uhr

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de

Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850, 
www.keideltherme.de
• täglich  9 – 21 (Sauna ab 10 Uhr)

Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
•  wegen Revisionsarbeiten  

geschlossen
Westbad
Ensisheimer Straße. 9, Tel. 2105-510
•  Mi, 1.5. / Do, 9.5. 10 – 18 Uhr
•  Mo/Mi/Fr  10 – 21 Uhr 
•  Di/Do  7 – 21 Uhr
•  Sa/So  10 – 18 Uhr
Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
•  Mi, 1.5.  9 – 17 Uhr
•  Do, 9.5.  geschlossen
•  Mo – Do  6 – 8 Uhr 
•  Mo – Fr 13 – 20 Uhr
• Fr (Senioren und Schwangere) 
 8 – 12 Uhr 
• Sa  (nur Frauen) 9 – 11 Uhr
 (Spielenachmittag) 11 – 18 Uhr  
• So 9 – 18 Uhr
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550
•  Mi, 1.5. / Do, 9.5.  geschlossen
•  Di/Do  18 – 20 Uhr
•  Do (Senioren und Schwangere)
 9.30 – 11 Uhr 
•  Fr  15 – 20 Uhr
•  Sa  (Spielenachmittag) 14 – 18 Uhr 
•  So  8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540
•  Mi, 1.5. / Do, 9.5.  geschlossen
•  Di/Do  14 – 16 Uhr
•  Sa (Senioren und Schwangere) 

 12.30 – 14 Uhr 
•  Sa  (Spielenachmittag) 14 – 16 Uhr
Strandbad
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 2105-560
•  geöffnet ab Mi, 1.5. 
•  Mi, 1.5. 10 – 19 Uhr
•  Mo – So 12 – 19 Uhr 

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de 
Rückgabeautomat: Mo – So 6 – 23 Uhr
Ausstellung
•  Eröffnung und Preisverleihung 

„Europa im Jahr 2100“ 
Fr, 10.5. 19 Uhr

•  „Europa im Jahr 2100“ 10.5. – 25.5.
Veranstaltungen
•  Lesetreff mit Ursula Dietrich 

Di, 30.4. 15 Uhr
•  Vorlesestunde 

Do, 2./16.5. 15.30 Uhr
•  1. Freiburger Pop-up-Buchmesse 

Fr, 3.5. 16 – 20 Uhr 
Sa, 4.5. 10 – 18 Uhr 
So, 5.5. 11 – 16 Uhr

•  Gespräche zur Neuen Musik: 
Hermann Gottschweski „Alte und 
neue Zeitkonzepte“ 
Fr, 3.5. 17 Uhr

•  Diskussion: Damit Frieden wächst 
Mo, 6.5. 18.30 Uhr

•  Sprachcafé: Deutsch für Frauen 
Di, 7.5. u. 28.5. 10 Uhr

•  Lesekreis: Französische Literatur 
Di, 14.5. 16 Uhr

•  Lesung: „Der Tag, an dem die 
Sonne starb“ mit Yan Linke 
Di, 14.5. 19.30 Uhr

•  Digitale Sprechstunde 
Do, 16.5. 10 Uhr

•  Onleihe: Digitale Kompetenzen 
stärken 
Do, 23.5. 16.30 Uhr

•  Sprachcafé: Deutsch für 
Anfänger_innen 
Mi 14 Uhr

•  Online Deutsch lernen 
Mi/Do 14 Uhr

•  Sprachcafé: Deutsch 
Mi 16 Uhr 
Do 14 Uhr

•  Gamingnachmittag für Kinder 
Di/Fr 15.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
im ehemaligen Kinder- und Jugend-
treff Haslach, Carl-Kistner-Str. 59, 
Tel. 201-2261, Di – Fr 9.30 – 12 Uhr 
und 13 – 18 Uhr; stadtbibliothek-
haslach@stadt.freiburg.de 
Ausstellung
•  Where? And for what 2.5. – 31.5.
Veranstaltungen
•  Gesellschaftsspiele-Treff 

Do, 2.5. 16 Uhr
•  Ausstellungseröffnung: 

Where? And for what 
Fr, 3.5. 18.30 Uhr

•  Vorlesespaß in 30 Minuten 
Mi, 8.5. 16 Uhr

•  Bilderbuchkino: 
„Aufruhr im Gemüsebeet“ 
Mi, 8.5. 16 Uhr

•  Freies Gamen mit dem eSports-
Verein Freiburg e.V. 
Fr 15 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 und Di – Do 
15 – 18 Uhr; FlexiBib: Mo 10 – 16 Uhr; 
stadtbibliothek- 
mooswald@stadt.freiburg.de 
•  Bilderbuchkino 

Mi, 8.5. 15.30 Uhr
Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 
201-2270, Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr, Mi 
10 – 18 Uhr; FlexiBib: Di – Fr 8 – 10 
Uhr, Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothek-rieselfeld@stadt.
freiburg.de 
•  Die Stunde Ohrenschmaus 

Do, 2.5. 16 Uhr 
Mi, 8.5. 15.30 Uhr

•  Basteln mit Vorlesen 
Fr 16 Uhr

Europe Direct Freiburg
Münsterplatz 17, 3. OG
•  Offene Sprechstunde 

Di – Mi 14 Uhr
Bibliobus
Münsterplatz

Planetarium
Bismarckallee 7g, Tel. 3 89 06 30,  
www.planetarium-freiburg.de 
service@planetarium-freiburg.de
In Klammern steht, ab welchem 
Alter eine Vorstellung geeignet ist.
Samstag, 27.4.
•  Ein Sternbild für Flappi (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Jenseits der Milchstraße (12)

 19.30 Uhr
Sonntag, 28.4.
•  Sternenfee Mira (5) 15 Uhr
•  Schwarze Löcher (8) 16.30 Uhr
Dienstag, 30.4.
•  Zeitreise (12) 19.30 Uhr
Mittwoch, 1.5.
•  Sternenfee Mira (5) 15 Uhr
•  Die Sonne (8) 16.30 Uhr
Freitag, 3.5.
•  Der kleine Major Tom (7) 15 Uhr
•  Galaxis (12) 19.30 Uhr
Samstag, 4.5.
•  Ein Sternbild für Flappi (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Ziel: Zukunft (12) 19.30 Uhr
•  Jenseits der Milchstraße (12)

 19.30 Uhr
Sonntag, 5.5.
•  Robbi startet durch (5) 15 Uhr
•  Planeten (8) 16.30 Uhr

Dienstag, 7.5.
•  Der Sternenhimmel: Zum Tag der 

Planetarien „100 Jahre Ewig-
keit“ (12) 19.30 Uhr

Mittwoch, 8.5.
•  Schwarze Löcher (8) 15 Uhr
Donnerstag, 9.5.
•  Die Olchis (5) 15 Uhr
•  Die Sonne (8) 16.30 Uhr
Freitag, 10.5.
•  Der kleine Major Tom (7) 15 Uhr
•  Planeten (8) 16.30 Uhr
•  Jenseits der Milchstraße (12)

 19.30 Uhr
Samstag, 11.5.
•  Ein Sternbild für Flappi (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Zeitreise (12) 19.30 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, info@vhs-freiburg.de, 
Mo – Do, 9 – 18 Uhr, Fr, 9 – 12.30 Uhr, 
Anmeldung auch für Einzel-
veranstaltungen erforderlich.
•  Sprechkunst für Bühne und Alltag: 

Überzeugend frei sprechen lernen 
(89 Euro) 
Sa, 27.4./So, 28.4. 10 – 16 Uhr

•  Upcycling-Workshop: Kleidung 
länger lieben – neu designen ohne 
Schnittmuster (26,55 Euro) 
So, 28.4. 10 – 16 Uhr

•  Exkursion: Wald-Yoga-Gehen 
(90 Euro) 
Di, 30.4. 10.30 Uhr

•  Exkursion: Wanderung auf den 
Schönberg (34 Euro) 
Mi, 1.5. 10 Uhr

•  Online Vortrag: Gesundheits-Apps 
Do, 2.5. 18 Uhr

•  Baum-Exkursion im Sternwald 
(16 Euro) 
So, 5.5. 10 Uhr

•  Führung in St. Georgen: Malerisch 
trotz Fortschritt (12 Euro) 
So, 5.5. 15 Uhr

•  Verkostung: Kaffee – Der lange 
Weg von der Pflanze in die Tasse 
(35 Euro) 
So, 5.5. 16 Uhr

Dies &
Jenes

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80,  
www.musikschule-freiburg.de 
info@musikschule-freiburg.de
•  Colombischlösschen Matinee mit 

Guitar Tunas – C. Billian 
Sa, 27.4. 11 Uhr

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr. 
Sonn- und feiertags 12 –17 Uhr. 
Telefonische Anfragen und Reser-
vierungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr
Ausstellung
•  Eröffnung: Faces of Climate 

Change: Gesichter des Klimawan-
dels 
Do, 2.5. 18 Uhr

•  Faces of Climate Change: Gesich-
ter des Klimawandels  3.5. – 22.9.

Veranstaltungen
•  Teamwork in der Grünholzwerk-

statt: Bau eines KUBB-Spiels (Anm. 
bis 2.5., 30/40 Euro) 
Sa, 4.5. 11 Uhr

•  Aktionstag Waldgarten 
So, 5.5. 13 Uhr

•  Fräulein Brehms Tierleben 
So, 5.5. 14 Uhr

•  Spaziergang: Bäume bestimmen 
So, 5.5. 14 Uhr

•  Exkursion: 5-Seen-Radtour im südl. 
Mooswald (Anm. bis 6.5.) 
Di, 14.5. 17 Uhr

Naturerlebnispark Mundenhof
ganzjährig rund um die Uhr geöff-
net. Parktickets vorab online: 
www.freiburg.de/mundenhof  
Infos unter Tel. 201-6580
•  Führung: Alles im grünen Bereich 

Sa, 27.4. 13 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 
Service-Center: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe) 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger, Fehren-
bachallee 12, abi@stadt.freiburg.de
•  Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 201-0 

•  Bürgerberatung im Innenstadtrat-
haus, Rathausplatz, Tel. 201-1111, 
buerger beratung@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerberatung 
Mo – Do 8 – 17.30 Uhr 
Fr 8 – 16 Uhr

•  Telefon-Service-Center 
Tel. 201-0 und 115 
Mo – Fr 8 – 18 Uhr

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki 
aki@stadt.freiburg.de

Amt für Soziales (AfS)
Fehrenbachallee 12, Empfang:  
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/afs 
afs_empfang@stadt.freiburg.de

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
 Berliner Allee 1, Tel. 201-6301 
www.freiburg.de/ami 
ami@stadt.freiburg.de

Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
•  Fundbüro: Tel. 201-4827, -4828 

fundbuero@stadt.freiburg.de
•  Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 201-4860 
gewerbe@stadt.freiburg.de

•  Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 201-4860 
polizei@stadt.freiburg.de

•  Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 201-4857, -4869, -4888 
waffenbehoerde@stadt.freiburg.de

•  Fahrerlaubnisse: Tel. 201-4931 
fahrerlaubnisbehoerde@stadt.
freiburg.de

•  Bußgeldabteilung: 
Tel. 201-4950, bussgeldbehoerde 
@stadt.freiburg.de

•  Gemeindevollzugsdienst / Voll-
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 201-4923 
vollzugsdienst@stadt.freiburg.de

•  Veterinärbehörde: Tel. 201-4965 
veterinaerbehoerde@stadt.
freiburg.de

•  Fachservice Ordnungs angelegen-
heiten: Tel. 201-4931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
bzb@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb

Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 201-6602 
www.freiburg.de/friedhof 
ebf@stadt.freiburg.de
•  Bestattungsdienst: 

Tel. 27 30 44  rund um die Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechenden
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/ibb
•  IBB-Stelle: donnerstags 17 – 18 Uhr 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
•  Patientenfürsprechende: jeden  

1. und 3. Donnerstag 16 – 17 Uhr,  
patientenfuersprecher@stadt.frei-
burg.de, Tel. 208-877 (mit AB)

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 201-8408, 
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
•  Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr

Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
•  Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90  

info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net

•   Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 201-1731 
frau_und_beruf @stadt.freiburg.de 
www.frauundberuf-bw.de/freiburg-so

Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt: 
www.freiburg.de/ortschaften

Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032 
www.freiburg.de/senioren 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de

Stadtarchiv
Neuer Messplatz 5a, Tel. 201-2701 
stadtarchiv@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv 
Mo, Di, Do 10 – 16, Mi, 10 –18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, standesamt@stadt.
freiburg.de, Termine: Tel. 201-0 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münster platz 17, Tel. 201-2020  
info@wegweiser-bildung.de 
www.wegweiser-bildung.de 
 Di 10 – 13 Uhr, Di – Fr 14 – 17 Uhr

Wohngeld /
Wohnberechtigungsscheine
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-5480 
www.freiburg.de/wohngeld

30 Jahre Museum für Stadtgeschichte
Das Museum für Stadtgeschichte feiert sein 30-jähriges Beste-
hen. Für diejenigen, die eine Reise durch die Zeit unternehmen 
und dabei 900 Jahre lokale Geschichte entdecken möchten, ist 
das Jubiläumsfest am Sonntag, 28. April, von 10 bis 17 Uhr 
ein Muss. Familien mit Kindern ab fünf Jahren sind herzlich 
eingeladen, an Führungen teilzunehmen, auf denen sie die 
Spuren von Rittern und Edeldamen verfolgen können, oder die 
mittelalterliche Baustelle zu erkunden. An einer Mitmachsta-
tion haben alle die Möglichkeit, kreativ zu werden und sich 
ein kleines Schatzkästchen als Andenken zu gestalten. Für eine 
Stärkung zwischendurch gibt es eine mobile Kaffeebar. Der 
Eintritt ist für alle frei.    www.freiburg.de/museen
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Performing Democracy!
Internationales Festival der darstellenden Künste geht in die nächste Runde

Das Freiburg-Festival hat 
einen neuen Namen: 

„Performing De mocracy!“ 
Was zuvor nur ein Unter-
titel war, ist Programm. 
Stattfinden wird es 
zwischen dem 6. und 
16. Juni im Stadttheater, 
im E-Werk, im Theater im 
Marienbad und im Del-
phi_space. Der Kartenver-
kauf dafür läuft bereits.

Zehn Festivaltage und ein 
umfassendes Rahmenpro-
gramm laden das Publikum 
dazu ein, gemeinsam mit den 
Künstlerinnen und Künstlern 
aktuelle demokratische Her-
ausforderungen auf unterhalt-
same und künstlerische Weise 
zu diskutieren.

Organisiert werden die Ver-
anstaltungstage durch das The-
ater Freiburg, das Theater im 
Marienbad und das E-Werk.

Sonja Karadza, Kuratorin 
am Theater im Marienbad, 
fasst das Spektrum des Fes-
tivals bei der Vorstellung des 
Programms so zusammen: 
„Wir werfen uns für die De-
mokratie künstlerisch in den 
Ring.“ Deshalb soll das Fes-
tival auch klar Kante gegen 
antidemokratische Einstellun-
gen zeigen, der Demokratie 
eine Stimme geben und Ar-
gumente auf den Prüfstand 
stellen. Dabei stehen drei 
Themen im Mittelpunkt: 
der Klimawandel und seine 
Folgen, die demokratische 
Teilhabe und der Widerstand 
sowie die Auswirkungen 
von Kriegen auf kommende 
Generationen.

Klimawandel und Utopie
Die Choreografin Lia 

Rodrigues und ihre Com-
panhia de Danças geben 
den Startschuss für das 
Festival. Ihr Encantado 
ist eine künstlerische Auffor-
derung zur gleichberechtig-
ten Existenz aller Lebewesen 
– egal ob Mensch, Tier oder 
Pflanze.

Einen intimen Aufruf, der 
die Zuschauenden in eine vir-
tuelle Realität einbezieht und 
mit sich selbst konfrontiert, 
bietet das Schauspiel Essen. In 
Die Wand (360°) „erlebt man 
die Geschichte einer Frau, die 

an ihre Grenzen stößt, hautnah 
mit“, so Jürgen Eick, Kurator 
im E-Werk. Die Geschichte 
basiert auf dem Roman von 

Marlen Haushofer; Re-

gisseur Thomas Krupa ver-
wandelt diesen aber in einen 
 Virtual-Reality-Kurzfilm und 
legt den Fokus auf eine fast 
prophetische Ökologiekritik.

Eine andere Perspektive 
liefert Out of the Blue des 
Produktionskollektivs Silke 
Huysmans und Hannes Dere-
ere. Durch dokumentarische 
Raffinesse zeigen sie, wie die 
Tiefsee als lukrativer Markt für 

neue Ressourcen entdeckt und 
ausgebeutet wird.

Soya the Cow, das Alter 
Ego von Performancekünstler 
Daniel Hellmann, lädt zu Try 

Walking in my Hooves, 
einem Kunstspaziergang 
durch Freiburg mit Mini-
konzert, ein. Dabei legt die 
singende Drag Cow den Fo-
kus bewusst auf die Bezie-
hung zwischen Mensch und 
Tier.

Die Performance SPAfrica 
von Julian Hetzel und Ntando 
Cele hinterfragt, wie immate-
rielle Güter kapitalisiert wer-
den und was Rassismus damit 
zu tun hat.

Demokratie und Widerstand
Das Junge Theater Basel 

stellt sich in der Inszenierung 
Um Kopf und Kragen dem 
Kampf um Gerechtigkeit, in-
dem es die Auswirkungen von 
politisch aktuellen und histori-
schen Reden analysiert.

Beim Format Schulbesuch 
Europa besucht die Perfor-
mancegruppe Rimini Protokoll 
ausschließlich Schulen, um zu 
erfahren, wie viel Europa in 
einem Klassenzimmer steckt. 
Am Wahlsonntag, 9. Mai, kann 
jede/jeder in der  Staudinger- 
Gesamtschule mitmachen.

Ukraine Fire der Dakh 
Daughters findet sich zwischen 
Punk, Kabarett und Musikthea-
ter. Das musikalische und visu-
elle Manifest für Freiheit und 
Leben, das Kunst als Wider-
stand darstellt, „legt Zeugnis 
über den Krieg in der Ukraine 
ab und fordert aktiv auf, Verän-
derungen möglich zu machen“, 
so Kuratorin Karadza.

In Foreshadow von Not 
Standing und Alexander Van-
tournhout bewegen sich acht 
Tänzerinnen und Tänzer wie 
Zahnräder eines kollektiven 
Körpers. Dabei erkunden sie 
unmögliche Gleichgewichte, 
fordern sich heraus und trotzen 
der Schwerkraft.

Das semidokumentarische 
Stück Depois do silêncio von 
Christiane Jatahy basiert auf 
dem Roman Torto Arado von 
Itamar Vieira Junior und rich-
tet sich gegen die unmensch-
liche Politik der herrschenden 
Klasse.

Krieg und Kindheit
Während kriegerische Aus-

einandersetzungen zum alltäg-
lichen Medienspektakel gewor-
den sind, kontert „Performing 
Democracy!“ mit Produktio-
nen, in denen Frauen und Kin-
der im Fokus stehen.

In Dear Leila von Basel 
Zaraa, eine intime Produktion 
für jeweils eine Person, tau-
chen Interessierte tief in das 
palästinensische Geflüchteten-
lager Yarmouk in Syrien ein 
und werden Zeugen einer per-
sönlichen Reise in die Fami-
liengeschichte des Künstlers. 
Wer diese Produktion besucht, 
„verlässt den Raum anders, als 

er oder sie ihn betreten hat“, er-
klärt Sandro Lunin, Kurator am 
Stadttheater.

Das Ljubljana Puppet The-
atre zeigt in Irgendwo anders 
auf subtile und bewegende 
Weise die Absurdität des Krie-
ges aus der Sicht von Kindern 
für Kinder. Und geflüchte-
te Frauen aus der Ukraine, 
Belarus und Polen bekommen 
durch Marta Górnicka und ihr 
Ensemble in Mothers. A Song 
for Wartime eine Stimme.

Rahmenprogramm
Ergänzt wird das Festival 

durch ein Rahmenprogramm 
mit Lesungen, Konzerten, 
Filmvorführungen und einer 
Doppelausstellung. Als Koope-
rationspartner mit dabei sind 
die Katholische Akademie, der 
Slow Club, das Dokumentati-
onszentrum Nationalsozialis-
mus, das Kommunale Kino, 
das Literaturhaus und der Del-
phi_space.

Den Festivaletat in Höhe 
von 330 000  Euro stellen die 
Stadt und der städtische Zu-
kunftsfonds Klimaschutz zur 
Verfügung. Weitere Förderer 
sind das Zentrum für kulturelle 
Teilhabe, die Sparkasse Frei-
burg-Nördlicher Breisgau, das 
polnische Ministerium für Kul-
tur und nationales Erbe sowie 
Pro Helvetia, eine Schweizer 
Kulturstiftung. 

Verwunderung, Verblüffung und Faszination: Das Wort „encantado“ bezieht sich auf etwas, das Gegenstand einer Verzaube-
rung oder eines magischen Zaubers ist. In Brasilien bezeichnet der Begriff auch Wesen, die sich – von unbekannten Kräften beseelt — 
zwischen Himmel und Erde bewegen. Wie das aussieht, zeigt die Auftaktveranstaltung „Encantado“. (Foto: Sammi Landweer)

PROGRAMM
Encantado
E-Werk
•  Do/Fr, 6./7.6. 20 – 21 Uhr
Um Kopf und Kragen
Theater im Marienbad
•   Fr, 7.6. (mit Gespräch) 

 19 – 19.55 Uhr
•  Sa, 8.6. 20 – 20.55 Uhr
Die Wand (360°)
E-Werk
•   Sa – Mo, 8. – 10.6. (So mit 

Gespräch) 19.30 – 20.45 Uhr

Schulbesuch Europa
Staudinger-Gesamtschule
•   So, 9.6. 15 – 16.30 Uhr

Out of the Blue
Theater Freiburg
•   So/Mo, 9./10.6. (So mit Gespräch)

 20 – 21.15 Uhr

Try Walking in my Hooves
Stadtgarten (Café Marcel)
•   Mo/Di, 10./11.6. 18 – 19.20 Uhr

Ukraine Fire
Theater Freiburg
•   Di, 11.6. 19.30 – 21 Uhr

SPAfrica
E-Werk
•   Di/Mi, 11./12.6. (Di mit Gespräch)

 20 – 21.30 Uhr

Dear Laila
Delphi_space (Einlass alle 20 Min.)
•   Do/Fr, 13./14.6. 16 – 20 Uhr
•  Sa/So, 15./16.6. 14 – 20 Uhr

Foreshadow
Theater Freiburg
•   Do, 13.6. 19.30 – 20.45 Uhr

Irgendwo anders
Theater im Marienbad
•  Sa, 15.6. 18 – 18.45 Uhr
•  So, 16.6. 16 – 16.45 Uhr

Depois do silêncio
Theater Freiburg
•  Sa/So, 15./16.6. (Sa mit Gespräch)

 19 – 20.30 Uhr

Mothers. A Song for Wartime
E-Werk
•  Sa/So, 15./16.6. (Sa mit Gespräch)

 20 – 21 Uhr

  www.performing-democracy.de

Lirum Larum Lesetreffen 2024
Programmvorstellung für das Lesefest im Oktober

Im Oktober steht wie-
der das Freiburger 

Kinderliteraturfestival 
Lirum Larum Lesefest 
an, das seinen 30. 
Geburtstag mit einer 
Vielzahl von Pro-
grammpunkten feiert. 
Um an den kostenlo-
sen Veranstaltungen 
teilzunehmen, ist die 
Teilnahme am Lirum 
Larum Lesetreffen 
erforderlich. Dazu 
sind alle Interessier-
ten am Dienstag, 14. Mai, 
um 16 Uhr ins  Theater 
Freiburg eingeladen.

Das diesjährige Lirum La-
rum Lesefest findet zwischen 
dem 5. und 16.  Oktober statt 
und bietet zwölf Tage lang 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm rund um die Welt der 
Kinder- und Jugendliteratur. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
Autorinnen und Autoren sowie 
Illustratorinnen und Illustra-
toren, die aus ihren neuesten 
Werken vorlesen. Mit dabei 
sind zum Beispiel Erhard Dietl 
mit den „Olchis“ und Charlot-
te Habersack mit der „Mons-

terpost“. Parallel zum Festival 
finden auch die Baden-Würt-
tembergischen Kinder- und Ju-
gendliteraturtage statt.

Das Lesefest hält jedoch 
noch viele weitere Highlights 
bereit: Eine zweitägige Ge-
burtstagsparty eröffnet die 
Veranstaltung, bei der die jun-
gen Teilnehmenden exklusiven 
Zugang zum Literaturhaus und 
zum Theater haben. Darüber 
hinaus beteiligen sich zahlrei-
che Bibliotheken, Kulturins-
titutionen, Vereine und Buch-
handlungen an dem bunten 
Programm. Besonders wichtig 
sind jedoch alle Schulen in 
und um Freiburg mit Schüle-

rinnen und Schülern zwi-
schen sechs und sechzehn 
Jahren. Sie ermöglichen 
durch ihre Teilnahme eine 
kulturelle Teilhabe und 
haben die Möglichkeit, 
am „Lesekunstlabor“ teil-
zunehmen. Dabei können 
Schulklassen eine Woche 
lang gemeinsam mit einer 
Illustratorin und einem 
Schauspieler ein eigenes 
Hosentaschenbuch und 
ein Riesenleporello ge-
stalten, deren Ergebnisse 

beim Festivalauftakt präsen-
tiert werden. 

Das städtische Kulturamt ist 
gemeinsam mit dem Theater 
Freiburg und dem  Literaturhaus 
der Veranstalter des Festivals. 
Sie arbeiten mit vielen weite-
ren Institutionen,  Vereinen und 
Buchhandlungen zusammen 
und erhalten Förderung vom 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-
Württemberg. 

  Anmeldung zum „Lirum Larum 
Lesetreffen“ (vor Ort oder online): 
www.freiburg.de/lesefest; Infos 
unter Tel.: 0761 201-2101 oder 
per E-Mail an kulturamt@stadt.
freiburg.de

Freibadsaison vor dem Start
Strandbad eröffnet am 1. Mai, die anderen Freibäder folgen

Wie jedes Jahr macht 
das Strandbad in der 

Schwarzwaldstraße den 
Anfang und läutet die 
Freibadsaison in Freiburg 
ein. Ab Mittwoch, 1. Mai, 
10 Uhr, heißt es wieder: 
Bahnen schwimmen 
unter freiem Himmel.

Trotz zuletzt winterlicher 
Temperaturen beginnt am 
1. Mai im Strandbad die Frei-
badsaison. Das Lorettobad und 
das Freibad St. Georgen folgen 
am Samstag, 18. Mai.

Im Strandbad können Ba-
degäste bis einschließlich 
17.  Mai täglich von 12 bis 
19  Uhr abtauchen (am Eröff-
nungstag geht das ausnahms-
weise sogar bereits ab 10 
Uhr) – die Kasse schließt um 
18  Uhr. An Schlechtwetterta-
gen behält sich die Betriebs-
leitung vor, das Bad früher zu 
schließen. Ab dem 18.  Mai 
beginnt dann die Hauptsaison, 
und die Öffnungszeiten ändern 
sich: Das Bad ist dann täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Ab 
dem 3. Juni haben Frühaufste-
hende unter der Woche sogar 
schon ab 7  Uhr die Möglich-

keit, schwimmen zu gehen, 
an Sonn- und Feiertagen ab 
10 Uhr.

Was ist neu?
Für alle städtischen Bäder 

können Tickets künftig online 
gebucht werden. Neue Ticket-
automaten sowie die Möglich-
keit, an den Kassen bargeldlos 
zu zahlen, sollen Warteschlan-
gen vermeiden. Barzahlung ist 
nur noch an der Kasse möglich.

Zusätzlich gibt es ein neu-
es Rabattmodell: Wer eine 
Geldwertkarte für Tagestickets 
im Wert von 50, 100 oder 
200  Euro hat, erhält Rabatte 
von 10, 20 oder 30  Prozent. 
Diese neuen Karten ersetzen 
die alten 10er- und 20er-Kar-
ten, die im Westbad, Faulerbad 
oder im Hallenbad Haslach 
umgetauscht werden können. 
Nach der Öffnung wird das 
auch in den Freibädern mög-
lich sein.

Zu Jahresbeginn gab es au-
ßerdem Änderungen bei den 
Eintrittspreisen. Erwachsene 
zahlen nun 6 Euro für eine Ta-
geskarte, Ermäßigte 4,50 Euro, 
und Kinder unter sechs Jah-
ren haben freien Eintritt. Aus-
schließlich für die Freibäder 
gilt: Die Tages-Familienkarte 
für ein Elternteil und ein Kind 
kostet 8 Euro, für ein Elternteil 
mit Kindern 11  Euro und für 
zwei Elternteile mit Kindern 
14 Euro. Eine Saisonkarte kos-
tet 150 Euro, Ermäßigte zahlen 
90 Euro. 

  www.badeninfreiburg.de 
Ticketshop:  
www.shop.badeninfreiburg.de

Der Lesedachs unterstützt Kids bei der 
Auswahl von Büchern. (Bild: Ana Castro)

Sobald die Regenwolken weg 
sind, kann das Baden starten.

Fo
to

: F
SB

Per form  ing

E-WERK FreiburgTheater im MarienbadTheater Freiburg
Infos & Tickets:performing-democracy.de

Gefördert von:

InternationalesFestival der
DarstellendenKünste in 
Freiburg

   De mocracy
06.    – 16.Juni.2024
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Zustellung an Personen  
mit unbekanntem Aufenthaltsort

Mehreren Personen, deren Aufenthalt unbekannt ist, ist ein Schreiben gemäß § 11 
des Verwaltungszustellungsgesetzes Baden-Württemberg öffentlich zuzustellen.
Die Personalien der betroffenen Personen sowie der Ort, an dem das Schreiben 
eingesehen werden kann, werden in der Zeit vom 29.04.2024 bis 27.05.2024 
an den Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den 
Rathäusern der Ortsverwaltungen bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 10. April 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Offenlagebeschluss sowie Veröffentlichung 
des ergänzten Entwurfs des Bebauungsplans 

mit örtlichen Bauvorschriften und 
Ausgleichsflächen auf den Gemarkungen 
Freiburg, Lehen, Waltershofen, Opfingen 

und Hochdorf „Dietenbach – Am Frohnholz“, 
Plan-Nr. 6-175

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil sei-
ner Sitzung am 23.04.2024 den Entwurf des Bebauungsplans mit örtlichen 
Bauvorschriften und Ausgleichsflächen auf den Gemarkungen Freiburg, Le-
hen, Waltershofen, Opfingen und Hochdorf „Dietenbach – Am Frohnholz“, 
Plan-Nr. 6-175, zur erneuten Veröffentlichung nach § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Der Beschluss beinhaltet eine ergänzte Begründung und 
einen ergänzten Umweltbericht.
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch
 •  die Waldflächen des Frohnholzes im Nordwesten und Norden,  

die Bundesstraße 31 a im Nordosten,
 •  die Anschlussstelle Bundesstraße 31 a / Tel-Aviv-Yafo-Allee im Osten,
 •  die Mundenhofer Straße im Süden und Südwesten,
 •  sowie den Tier-Erlebnis-Park Mundenhof im Westen
und umfasst die Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Freiburg 12170, 27949, 27950, 
27951, 27952, 27953, 27954, 27955, 27956, 27957, 27958, 27959, 27960, 27960/1, 
27961/1, 27961/2, 27962, 27963, 27964, 27965, 27965, 27966, 27966, 27967, 
27967/1, 27968, 27968/1, 27969, 27969/1, 27970, 27970/1, 27971, 27972, 27973, 
27974, 27975, 27976, 27977, 27978, 27979, 27980/1, 27980/2, 27981, 27981/1, 
27982, 27982/1, 27983, 27984, 27985, 27985/1, 27986, 27986/1, 27987, 27987/1, 
27988, 27988/1, 27989, 27989/1, 27989/2, 27990, 27990/1, 27991, 27998, 28000, 
28008, 28009, 28010, 28011, 28012, 28012/1, 28013, 28015, 28016, 28044, 28046, 
28047, 28077, 28085, 28086, 28087, 28088, 28089, 28090, 28091, 28092, 28093, 
28094, 28095, 28096, 28096/1, 28097, 28097/1, 28098, 28098/1, 28099, 28099/1, 
28100, 28104, 31150, 31154, 31155, 31156, 31157, 31158, 31159, 31163, 31166, 
31167, 31169, 31170, 31171, 31175, 31176, 31177, 31178, 31246, 31247,
der Teilflächen der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Freiburg 12154, 12169, 12171, 
12172, 12185, 12186, 12189, 12190, 12200/1, 12204, 12209, 12210, 12225, 12226, 
12242, 12243, 12245, 12246, 12247, 12247/1, 12273, 12274/1, 12313, 12328/1, 
12331, 12336, 12337, 12338, 12339, 12340, 12340/1, 12341, 12342, 12343, 12344, 
12345, 12346, 12347, 12348, 12349, 12349/1, 12350, 12351, 12352, 12353, 12354, 
12356, 12357, 12359, 12361, 12362, 12363, 12370, 12374/2, 12374/3, 12374/6, 
12374/7, 12374/8, 12413/8, 12437/10, 12437/4, 27825, 27827, 27842, 27842/1, 
27843, 27848, 27851, 27948, 27948/1, 27992, 27993, 27994, 27995, 27996, 27997, 
27999, 28001, 28002, 28003, 28004, 28005, 28006, 28007, 28014, 28017, 28019/1, 
28020, 28021, 28022, 28023, 28024, 28025, 28026, 28027, 28027/1, 28028, 28029, 
28030, 28031, 28032, 28035, 28036, 28037, 28038, 28039, 28041/1, 28043, 28045, 
28048, 28049, 28050, 28051, 28052, 28053, 28054, 28055, 28056, 28057, 28058, 
28059, 28060, 28061, 28062, 28063, 28064, 28066, 28067, 28070/1, 28076, 28078, 
28079, 28080, 28081, 28082, 28084, 28101, 28102, 28103, 28104/1, 28105, 
28105/1, 28106, 28107, 28108, 28108/1, 28109, 28110, 28110/1, 28111, 28112, 
28113, 28114, 28142, 28143, 28144, 30502, 31138, 31139, 31142, 31144, 31148, 
31151, 31152, 31165, 31168, 31172, 31173, 31174, 31179, 31180, 31181, 31182, 
31245, 6920, 6945, 8715, 8716,
der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Lehen 1419/1, 1420/1, 1421, 1422, 1422/1, 1423, 
1423/1, 1424, 1424/1, 1425, 1425/1, 1426, 1426/1, 1427, 1428, 1430, 1431, 1432, 
1433, 1434, 1435, 1436, 1437, 1438, 1439, 1440, 1441, 1441/1, 1442, 1443, 1444, 
1445, 1446, 1447, 1448, 1449, 1450, 1451, 1452, 1470, 1471, 1472, 1473, 1474, 
1474/1, 1475, 1476, 1477, 1478, 1479, 1480,
der Teilflächen der Flst-Nrn. auf der Gemarkung Lehen 1417/3, 1417/8, 1453, 1454, 
1455, 1456, 1457, 1458, 1459, 1464, 1465, 1466, 1467, 1468, 1469, 1482, 1583,
und die zugehörigen Ausgleichsflächen im Bereich der Flst.-Nr. auf der Gemar-
kung Freiburg 8724,
der Teilflächen der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Freiburg 8724, 27948, 27831, 
27841, 27848, 27849, 27850, 27851, 27841/1, 
der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Hochdorf 1780, 1781, 1782, 1783, 1784, 1785, 
1789, 1791, 1797, 1798, 3179, 3184, 3219, 3231, 3232, 3234, 3256/1, 3295, 3296,
der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Lehen 1482/4, 2016/1, 2021/1,
der Teilflächen der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Lehen 1482, 1482/1, 1482/2, 
2015, 2016, 2017, 2019, 2021, 2022,
der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Opfingen 10626, 10641, 10650, 10658, 10738, 
10738, 11139, 11140,
der Teilflächen der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Opfingen 7485/3, 7485/4, 
7485/7, 10653, 10657, 10698, 11141,
und der Teilflächen der Flst.-Nrn. auf der Gemarkung Waltershofen 4981, 5208.
Bezeichnung:   Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften und Ausgleichsflä-

chen auf den Gemarkungen Freiburg, Lehen, Waltershofen, Opfin-
gen und Hochdorf „Dietenbach – Am Frohnholz“, Plan-Nr. 6-175

 BEKANNTMACHUNGEN

Alte Wände einreißen, um neue aufzubauen
Ein prägnantes Gebäude in Lehen ist nicht mehr. Die Orts-
verwaltung und das angrenzende Feuerwehrhaus in der Breis-
gauer Straße sind in die Jahre gekommen und wurden deshalb 
abgerissen. Der Grund: Feuchtigkeit setzte den Mauern zu, 
Fußböden senkten sich ab, und die Feuerwehr brauchte so-
wieso ein größeres Gerätehaus. Also hat der Gemeinderat im 
Sommer  2023 den Abriss von Rat- und Feuerwehrhaus be-
schlossen. An gleicher Stelle wird ein Neubau errichtet, der 
Ende 2026 fertiggestellt sein soll. Während der Bauzeit sind 
Ortsverwaltung und Feuerwehr in beziehungsweise vor der 
Bundschuhhalle untergebracht. (Foto: P. Seeger)

  www.freiburg.de/lehen; www.feuerwehr-freiburg.de

Die Lagen des Plangebiets und der Ausgleichsflächen sind aus den abgedruckten 
Stadtplanauszügen ersichtlich.
Der Planentwurf des Bebauungsplans wird zusammen mit den Entwürfen der 
textlichen Festsetzungen, der Satzung und der ergänzten Begründung sowie 
dem ergänzten Umweltbericht gemäß § 4a Abs. 3 S. 2 und 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 

BauGB in der Zeit vom 29.04.2024 bis 13.05.2024 (einschließlich) im Inter-
net unter https://bauleitplanung.freiburg.de/plan/6-175 veröffentlicht. 

Zusätzlich können die Unterlagen im oben genannten Zeitraum auch im Foyer 
des BeratungsZentrums Bauen, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Feh-
renbachallee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffent-
lich eingesehen werden.

 Öffnungszeiten:  Mo – Mi 7.30 – 16.30 Uhr
  Do 7.30 – 18.00 Uhr
  Fr 7.30 – 15.30 Uhr
  und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4091

Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die vorliegenden umweltbe-
zogenen Gutachten, Untersuchungen und Stellungnahmen.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

–  ergänzter Umweltbericht vom 12.01.2024 mit Untersuchungen zu den 
Schutzgütern Mensch (u.a. Lärm, Erschütterung, Lufthygiene, Licht, Erho-
lung), Pflanzen/Biotoptypen und Einzelbäume, Tiere (u.a. verschiedene Fle-
dermausarten, verschiedene Vogelarten, Reptilien), Natur und Landschaft, 
Wald, gesetzlich geschützte Biotope und Schutzgebiete, Boden, Wasser (ins-
bes. Grundwasser, Entwässerung, Hochwasser, Wasserschutzgebiet), Klima/
Luft, Landschaftsbild/Erholung, Abfall, 

–  Gutachten und Stellungnahmen:

 • Ergänzte spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (2024)
 •  Verträglichkeitsuntersuchung zum Vogelschutzgebiet und FFH-Gebiet 

„Mooswälder bei Freiburg“ (2024)
 •  Naturschutzfachliche Bestandsaufnahme und Auswirkungsprognose 

Landschaftsschutzgebiet „Mooswald“ (2022)
 • Prognose der künftigen Erholungsentwicklung (2023)
 •  Artenschutzrechtliche Bewertung – Fachbeitrag zum Umweltbericht zur 

26. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 (2023)
 •  Bewertung bestimmter Aspekte des Artenschutzes von Vögeln und 

Fledermäusen im Kontext der Bestimmungen des § 44 BNatSchG (2017)
 • Kartierung Brutvögel (2020)
 • Winter- und Rastvögel (2021)
 •  Kartierung störungssensibler Brutvogelarten NSG „Freiburger Rieselfeld“ 

(2021)
 •  Kartierung Brutvögel Dietenbachniederung / Raumnutzungsanalyse 

Dietenbachniederung-Rieselfeld 2015, 2017)
 • Fledermausuntersuchungen (2015, 2022)
 • Einzelhandelsgutachten (2023)
 • Energiekonzept (2021)
 • Natura-2000-Vorprüfung (2018)
 • Erfassung des FFH-Lebensraumtyps Magere Flachland-Mähwiesen (2019)
 • Bestandsbericht Fauna und Flora (2020)
 • Erfassungsbericht Nacherhebungsflächen 1-4 (2022)
 • Erfassungsbericht Kartierungen (2022)
 • Erholungs- und Wegekonzept für das Umfeld des neuen Stadtteils (2022)
 • Haselmausuntersuchungen (2018, 2021)
 • Bodenmanagementkonzept (2022)
 • Baugrunderkundung und Gründungsberatung (2015)
 • Klimasimulation (2019) / Klimagutachten (2021)
 • Hydrogeologisches Gutachten für die Grundwassernutzung (2022)
 • Abwasserwärmenutzung (2021, 2022)
 • Schalltechnische Untersuchungen (2022, 2023)
 • Luftschadstoffgutachten (2021)
 • Verkehrsbedingter Stickstoffeintrag (2021)
 • Lichttechnische Untersuchung (2021)
 • Entwässerungskonzept (2023)
 • Starkregen (2023)
 • Verkehrsbelastungsdaten (2022)
 • Verkehrsgutachten zu Knotenpunkten (2022)

Stellungnahmen können während der Veröffentlichungsfrist zu den in der mit 
ausgelegten Drucksache G-24/087 und ihren Anlagen dargestellten Ergänzun-
gen im Umweltbericht und der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung abge-
geben werden. Die Abgabe soll elektronisch, z. B. über die Beteiligungsplattform 
https://bauleitplanung.freiburg.de oder per E-Mail an pg-dietenbach@stadt.
freiburg.de, erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem 
Weg, bspw. postalisch (Stadt Freiburg im Breisgau, Projektgruppe Dietenbach, 
Fehrenbachallee 12 A, 79106 Freiburg im Breisgau), eingereicht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 27. April 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Satzung 
zur Änderung der Satzung 

über die Vermeidung, Verwertung 
und Beseitigung von Abfällen in 
der Stadt Freiburg im Breisgau 

(Abfallwirtschaftssatzung)

vom 23. April 2024

Aufgrund der §§ 4 Abs. 1, 11 Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. 581, 
ber. S 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 
1098), der §§ 2, 13 und 18 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württem-
berg in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. März 2005 (GBl. S. 206), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1249), der §§ 17, 
20 und 22 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung 
der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (KrWG) vom 24. Februar 
2012 (BGBl. I S. 212), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. August 2021 (BGBl. I 
S. 3436) und der §§ 9 und 10 des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) 
vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233), hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg 
im Breisgau in der Sitzung am 23. April 2024 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1 
Änderung der Abfallwirtschaftssatzung

Die Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Freiburg im Breisgau vom 15. Oktober 
2013 in der Fassung der Satzungen vom 3. März 2015, vom 15. Dezember 2015, 
vom 12. April 2016, vom 28. November 2017, vom 11. Dezember 2018, vom 
10. Dezember 2019, vom 14. Dezember 2021 und vom 28. November 2023 wird 
wie folgt geändert:

§ 29 Abs. 10 erhält folgende Fassung:

  „Für die Benutzung von Abfallbehältern nach § 13 Abs. 1 i ist bei stationären 
Müllschleusen die Inanspruchnahme des Behältervollservices nach § 6 Abs. 2 
Satz 4 vorgeschrieben. Hierfür wird jährlich eine Gebühr pro Haushalt erho-
ben in Abhängigkeit der Strecke der Müllschleuse vom Müllfahrzeug. Diese 
beträgt für den Bereich bis 15 Meter 8,40 Euro, für den Bereich größer 15 
und bis 30 Meter 25,20 Euro und für den Bereich größer 30 und bis 60 Meter 
50,52 Euro. Übersteigt die zurückgelegte Wegstrecke 60 Meter, ist der Ge-
bühr für den Bereich größer 30 und bis 60 Meter eine weitere aus den zuvor 
benannten Strecken entsprechende Gebühr hinzuzurechnen.“

Art. 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 23. April 2024
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister

Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande 
gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Satzung jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Mit Felix Lesefisch auf Tour
Auszeichnung für Freiburger Sprachförderungsprojekt

Entdecke deine Schul­
bibliothek! Felix Lese­

fisch nimmt dich mit auf 
eine fantastische Reise“ 
bringt Freiburger Grund­
schülerinnen und ­schülern 
ihre Schulbibliotheken 
näher. Jetzt wird das 
Projekt der Freiburger 
Schulprojekt­Werkstatt 
und der  Stadtbibliothek 
vom Kindermedienland 
Baden­Württemberg mit 
17 800 Euro gefördert.

Felix Lesefisch segelt mit 
den Kindern über die Bücher-
meere, die so als Lesepiratin-
nen und -piraten ihre Schulbi-
bliotheken als geheimnisvolle 
Leseinsel erkunden. In Log-
büchern sammeln sie Stempel 
und Sticker und können tolle 
Preise gewinnen.

Das Sprachförderungspro-
jekt besteht bislang aus drei 
Bausteinen. So gibt es seit 2018 
an 13  Grundschulen drei ver-
schiedene Bücherrallyes. Und 
das mit großem Erfolg: Bis 
zum Ende dieses Schuljahres 
werden Tausende Schulkinder 
an rund 400 Rallyes teilgenom-
men haben. 2000  Schülerin-
nen und Schüler haben zudem 
schon den Schulbibliotheksrei-
sepass „Logbuch“, den es seit 
2022 gibt. Noch in der Pilot-
phase ist das Bib-Kit, ein Kof-
fer mit Unterrichtsmaterialien 
zur Vor- und Nachbereitung 
der Bücherrallyes. Bisher kön-
nen damit Lehrkräfte von drei 
Grundschulen die Konzepte, 
Kopiervorlagen, Spiel- und 
Schatzkarten sowie die Fla-
schenpostnachrichten von Fe-
lix Lesefisch nutzen.

„idee-BW“
Der Ideenwettbewerb för-

dert pro Jahr fünf innovative 
Projekte, die die Medienkom-
petenz stärken, mit jeweils bis 
zu 20 000 Euro. Die Akteurin-
nen und Akteure bekommen so 
nicht nur finanzielle Unterstüt-
zung, sondern auch öffentliche 
Aufmerksamkeit und können 
als Vorbild für andere dienen. 

Das Projekt „Entdecke deine 
Schulbibliothek“ wurde aus-
gezeichnet, weil es auf fanta-
sievolle Art und Weise Grund-
schulkinder ab der zweiten 
Klasse für Bücher und span-
nende Geschichten begeistert 
und sie unabhängig von sozia-
len Hintergründen zum Lesen 
motiviert. 

   www.stadtbibliothek.freiburg.
de/-/entdecke-deine- 
schulbibliothek-

Fantastische Reise: Felix Lesefisch erkundet mit den Kindern ihre Schulbibliotheken.

Wochen der Inklusion
29. April bis 12. Mai: Für gleichberechtigte Teilhabe am Leben

Der 5. Mai ist europaweit 
der Protesttag für Men­

schen mit Behinderungen. 
Aus diesem Anlass laden 
die Stadt und ihre Koope­
rationspartnerinnen und 
­partner vom 29. April bis 
zum 12. Mai zur Woche der 
Inklusion ein. Dabei stellen 
rund 35 Vereine, Gruppen 
und Initiativen ihre Einrich­
tungen und Projekte vor.

Inklusion ist das Recht auf 
selbstbestimmte und gleich-
berechtigte Teilhabe an der 
Gesellschaft und allen Lebens-
bereichen wie Wohnen, Arbeit, 
Gesundheitsversorgung, Frei-
zeit, Bildung oder Kultur. Ob 
Alter oder Geschlecht, Ausbil-
dung, Herkunft oder Behinde-
rung – Inklusion bewertet Viel-
falt positiv und lädt alle ein, 
dabei zu sein. 

Seit 2017 organisiert und 
koordiniert die Stadt Freiburg 
um den 5. Mai herum im jähr-
lichen Wechsel die Woche der 
Inklusion oder den Aktionstag 
Inklusion auf dem Platz der Al-
ten Synagoge. Nun steht wieder 
die Woche der Inklusion bevor 
– besser gesagt die Wochen der 
Inklusion, da sich der Zeitraum 
über zwei Wochen erstreckt. 

Das Programm umfasst bei-
spielsweise einen Inklusions-
kongress, eine Veranstaltung 
für eine barrierefreie Innen-
stadt und kulturelle Beiträge. 
Auch ein Infoabend zum The-
ma schulische Inklusion sowie 
die Veranstaltung „Inklusion 
gelungen“, bei der junge Arbeit-
nehmerinnen und -arbeitnehmer 
mit Behinderung ihre Berufswe-
ge vorstellen, gehören dazu. 

  www.freiburg.de/woche-der-
inklusion oder bei Max Steiner, 
Koordinationsstelle Inklusion und 
Gesundheit, Tel. 0761 201-30 40, 
max.steiner@stadt.freiburg.de

Hilfe bei der Eingliederung
Neue Ansprechstelle für Menschen mit Behinderung

Was muss ich tun, wenn 
ich Assistenz zum 

Leben in meiner Wohnung 
benötige? Wo kann ich für 
mein Kind Integrationshilfe 
in der Kita beantragen? 
Solche und weitere Fragen 
rund um Leistungen zur 
sozialen Teilhabe sowie 
Teilhabe am Arbeitsleben 
oder an Bildung beantwor­
tet eine neue Ansprech­
stelle im Amt für Soziales.

Ab Mai können sich Bür-
gerinnen und Bürger mit Be-

hinderung, Angehörige oder 
rechtliche Betreuer in der An-
sprechstelle Eingliederungshil-
fe SGB IX beraten lassen, auch 
schon vor der Antragstellung. 
Krankenkassen, Rentenversi-
cherung oder die Agentur für 
Arbeit werden miteinbezogen.

Mit dem 2023 in Kraft ge-
tretenen Bundesteilhabegesetz 
wurden auch die Leistungen 
für Menschen mit Behinderung 
verbessert – für mehr Teilhabe 
und individuelle Selbstbestim-
mung. Das Amt für Soziales hat 
als Träger der Eingliederungs-

hilfe die Aufgabe, zu beraten 
und zu unterstützen. Da die 
Fragen zu den Leistungen im-
mer komplexer werden, hat die 
Stadt die Beratung jetzt in einer 
neuen Ansprechstelle gebün-
delt. Andere Beratungsstellen 
wie die Ergänzende Unabhän-
gige Teilhabeberatung sollen 
damit nicht ersetzt werden. 

  Die Ansprechstelle Eingliede-
rungshilfe ist im Amt für Soziales 
(Bestandsgebäude C), Fehrenbach-
allee 12 zu finden. Kontakt: 
Tel. 0761 201-3702, ansprechstelle@
stadt.freiburg.de oder nach Termin-
vereinbarung persönlich.

Tage der Begegnung 
vom 3. bis 16. Mai

Einrichtungen stellen sich vor

Vielen Menschen mit 
psychischen Erkran­

kungen fällt es schwer, 
ihre Beeinträchtigungen 
offen anzusprechen oder 
nach Hilfen zu suchen. 
Um Hemmschwellen und 
Vorurteile abzubauen, 
laden Einrichtungen des 
Gemeinde psychiatrischen 
Verbunds mit den „Tagen 
der Begegnung“ Anfang 
Mai zum Kennenlernen ein.

Auch wenn durch intensive 
Aufklärung zum 
Thema Depres-
sion eine größe-
re Öffentlichkeit 
entstanden ist, 
bestehen für 
viele anderen 
psychischen Er-
krankungen wie 
be isp ie l swei -
se Psychosen 
oder bipolare 
Erkrankungen 
nach wie vor 
Vorurteile.

Der Ge-
meindepsych-
iatrische Ver-
bund Freiburg engagiert sich 
seit zwölf Jahren dafür, Men-
schen mit psychischen Be-
einträchtigungen in Freiburg 
besser zu unterstützen. In dem 

Verbund sind neben Leistungs-
trägern viele Einrichtungen 
der (sozial-)psychiatrischen 
Versorgung vertreten. Gemein-
sam mit Psychiatrieerfahrenen 
und Angehörigen werden die 
Angebote in Freiburg immer 
wieder darauf überprüft, ob sie 
ausreichen und den Wünschen 
von psychisch beeinträchtigten 
Menschen entsprechen.

An den Tagen der Begeg-
nung vom 3. bis 16. Mai besteht 
die Möglichkeit, Einrichtungen 
und Angebote niederschwellig 

kennenzuler-
nen. Mit dabei 
sind: das Haus 
Vo g e l s a n g , 
der Sozial-
psychiatrische 
Dienst (SpDi), 
die Univer-
s i t ä t s k l i n i k 
F r e i b u r g , 
Schwere(s)Los! 
e.V., die Infor-
mations-, Bera-
tungs- und Be-
schwerdestelle 
mit den Patien-
tenfürsprechern 
(IBB), die Frei-

burger Hilfsgemeinschaft e.V. 
und Sputnik e.V. Alle Veran-
staltungen sind kostenfrei. 

   „Wegweiser Psychiatrie“ unter: 
www.freiburg.de/psyche

TAGE DER BEGEGNUNG
Fr, 3.5. 15 – 19 Uhr
Haus Vogelsang, Im Vogel-
sang 1, Günterstal

Fr, 3.5. – Do, 16.5., 
 10 – 20.30 Uhr
Schwere(s)Los! e.V., Kleinesch-
holzweg 5: kostenfreie Kunst-
angebote und andere Kurse 

Sa, 11.5. 13 – 14 Uhr
Schwere(s)Los! e.V., Augusti-
nerplatz: Theaterperformance 
zum Mitmachen im Rahmen 
des Open-Art-Festivals

Mo, 13.5. 15 – 18 Uhr
Freiburger Hilfsgemeinschaft 
e. V., Schwarzwaldstr. 9 – 11: 
Film „IRRE – die Freiburger 
Hilfsgemeinschaft“ und Infos 
zu Angeboten der FHG

Di, 14.5. 10 – 12 Uhr
Uniklinik, Klinik für Psychia trie 
und Psychotherapie, Haupt-
str. 5, Semi narraum 1. OG, 
Nebengebäude: Informationen 
zu Stationen und Ambulanz

Do, 16.5. 14 – 16 Uhr
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Freiburg, Holzmarkt 8: Vortrag 
(14.30 Uhr) und Kurzberatungen

Do, 16.5. 16 – 18 Uhr
Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle mit Patien-
tenfürsprecher, Eschholzstr. 86

Do, 16.5. 14 – 17 Uhr
Sputnik – Ambulant begleite-
tes Wohnen, Guntramstr. 11: 
Begegnungsangebot bei 
 Suppe, Kaffee und Kuchen
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Ein Wasserspielplatz fürs Westbad
Mit 100 000 Euro unterstützt die Volker-Homann-Stiftung den 
Förderverein „Unser Westbad. Unser Beitrag“. Damit kann 
der von Kindern und Jugendlichen vielfach gehegte Wunsch 
nach einem Wasserspielplatz im Außenbereich des Bads in 
Erfüllung gehen – das Foto zeigt das von ihnen beim Beteili-
gungsverfahren des Jugendbildungswerks gebastelte Modell. 
Den Spielplatz zu realisieren, sei ihm eine „Herzensangele-
genheit“, sagte Stiftungsgründer Volker Homann (Mitte), der 
die Spende gemeinsam mit Marcel Thimm (l.) und Lothar Böh-
ler vom Vorstand der Stiftung überreichte. Nach dem SC Frei-
burg ist die Homann-Stiftung der zweite Kooperationspartner 
des im Dezember 2023 gegründeten Vereins, der sich über 
weitere Förderer freuen würde.   www.unserwestbad.de

Hilfe für Frauen 
ohne Wohnung

Armut, Trennung, Arbeitslo-
sigkeit, Gewalt in Familie oder 
Partnerschaft, Mietschulden 
gepaart mit einer finanziellen 
Notlage – es gibt viele Ursa-
chen für Wohnungslosigkeit 
bei Frauen. Nur wenige leben 
dann offen sichtbar auf der 
Straße. Viele Frauen bemühen 
sich eher so lange wie möglich, 
ihre Wohnungslosigkeit zu ver-
decken. Aber auch in Freiburg 
nehmen die Fallzahlen deutlich 
zu. Teilweise können sich selbst 
Frauen, die im Niedriglohnsek-
tor berufstätig sind, ihre Woh-
nung nicht mehr leisten.

Für einige von ihnen will die 
Stadt nun Abhilfe schaffen: Sie 
ermöglicht bis zu zehn woh-
nungslosen Frauen, ab Juli für 
zwei Jahre in die vorhandenen 
Wohncontainer im Kirchhof-
weg, neben der Sporthalle der 
Emil-Gött-Schule, einzuzie-
hen. Die Bewohnerinnen wer-
den von einem Sozialdienst 
begleitet. Mit dem Bürgerver-
ein Zähringen sowie mit Ver-
treterinnen und Vertretern der 
Emil-Gött-Schule wurde im 
Vorfeld gesprochen. Für An-
wohnerinnen und Anwohner, 
wie auch Eltern gab es eine In-
formationsveranstaltung, in der 
Fragen beantwortet wurden.

2000 Euro für einen 
Wohnungstausch

Seit Juni 2021 gibt es in 
Freiburg die Wohnungstausch-
börse: Wer eine Drei- oder 
Mehrzimmerwohnung hat und 
diese über die Freiburger Woh-
nungstauschbörse gegen eine 
kleinere tauscht, erhält von der 
Stadt eine Umzugspauschale in 
Höhe von 2000 Euro.

Der Tausch bietet die Mög-
lichkeit, die eigene Wohn-
situation zu optimieren und 
gleichzeitig finanzielle Vorteile 
zu genießen. Vielleicht haben 
sich die Lebensumstände ge-
ändert, man benötigt weniger 
Wohnraum oder möchte Ener-
giekosten sparen – ein Woh-
nungstausch kann das möglich  
machen. Die Stadt unterstützt 
und belohnt das im Fall eines 
Tauschs innerhalb Freiburgs.

  Bis zu 700 Tauschwohnungen 
sind zu finden auf: 
www.wohnungstausch.freiburg.de

„Walk & Talk“ 
in Himmelreich

Der Wegweiser Bildung bie-
tet für alle, die in Freiburg zu 
Bildungsthemen beraten, die 
Veranstaltungsreihe „Walk & 
Talk“ an. Am Dienstag 7. Mai, 
fahren Beraterinnen und Bera-
ter gemeinsam um 14 Uhr mit 
der Regiobahn zur Akademie 
nach Himmelreich. Dort stellt 
die Akademie ihr Angebot für 
junge Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung und Lern-
schwierigkeiten zur Vorberei-
tung einer Ausbildung oder Be-
schäftigung vor sowie weitere 
Projekte und Veranstaltungen.

  www.wegweiser-bildung.de/
veranstaltungen/walk-talk, 
Anmeldung unter: veranstaltung@
wegweiser-bildung.de. Der Treff-
punkt wird bei der Anmeldung 
bekannt gegeben.

Familien-
zuwachs?

Ist Ihre Wohnung zu klein geworden?
Finden Sie jetzt eine Wohnung, die zu Ihrem Leben passt!

Familien-

wohnungstausch.freiburg.de

Ill
us

tr
at

io
n:

 C
ar

ol
in

 M
ol

l/e
xc

og
it

o.
de



Seite 8 · Nr. 862 · Samstag, 27. April 2024

STELLENANZEIGEN

>  Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

  Sachbearbeiterin (a)
  Baustellenkoordinierung
   Entgeltgruppe 9b TVöD    Bewerbungsfrist bis 05.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Migration und Integration als

  Kolleginnen (a) 
	 	im	Publikums-	und	Backofficeteam	im 

Ausländer- und Staatsangehörigkeitsrecht
   A 9 m.D. LBesO bzw. EG 9a TVöD   Bewerbungsfrist bis 05.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement als

  Sachgebietsleiterin (a)
  Grundservice
   A 11 LBesO bzw. EG 10 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  Schulverwaltungskraft (a)
  am Wentzinger-Gymnasium
   Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  Stellvertretende 
Teamleitung (a)

  für die Schulkindbetreuung an der Weiherhof-
Grundschule

   Entgeltgruppe S 8b TVöD SuE   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  Teamleitung 
Schulkind betreuung (a) 

  an der Schauinslandschule
   Entgeltgruppe S 13 TVöD SuE   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  Sachbearbeiterin (a)
	 	Fachservice	Schulverpflegung
   A 9 m.D. LBesO bzw. EG 8 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Haupt- und Personalamt als

  Mitarbeiterin (a)
  Zentrale Dienste – Registratur – Poststelle
   Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement Freiburg als

  Spülkraft
  für die Kantine des Rathauses im Stühlinger
   Entgeltgruppe 1 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.05.2024

>  Wir suchen Sie für den Eigenbetrieb Friedhöfe als

  Sachgebietsleitung (a)
  Bestattungsdienst
   Bis Entgeltgruppe 9a TVöD   Bewerbungsfrist bis 26.05.2024

Sundgauallee 
frisch saniert

Sechs Wochen hat das Gar-
ten- und Tiefbauamt gebaut 
– jetzt sind die Arbeiten am 
Eingang der Sundgauallee in 
Betzenhausen fertig. Auf der 
stadteinwärts führenden Fahr-
bahn zwischen Paduaallee und 
Dietenbachstraße gibt es viele 
Verbesserungen für alle, die zu 
Fuß oder mit dem Rad unter-
wegs sind.

Der Ausgangszustand war 
nicht schön: Die Fahrbahn 
war sanierungsbedürftig und 
der viel zu schmale Radstrei-
fen hatte keinen Abstand zu 
den angrenzenden Parkplät-
zen, was bei einer unbedach-
ten Türöffnung fatale Folgen 
haben konnte. Außerdem war 
die Linksabbiegespur zur Hof-
ackerstraße unnötig lang.

Nach dem Umbau gibt es 
jetzt deutlich mehr Platz für 
den Radverkehr, und die Rad-
furten wurden rot markiert. 
Dort, wo nicht genug Platz 
war, mussten ein paar Parkplät-
ze weichen, stattdessen gibt es 
hier jetzt breitere Gehwege und 
Radabstellplätze. Alle vorhan-
denen Bäume blieben erhalten, 
einer wurde neu gepflanzt. Ein 
weiterer kommt später noch 
dazu, wenn ein geplantes Bau-
vorhaben beendet ist. Die Ar-
beiten haben insgesamt rund 
160 000 Euro gekostet.

Rundgang durch  
die Knopfhäusle

Veranstaltung zum Tag der Städtebauförderung am 3. Mai

Zum diesjährigen Tag der 
Städtebauförderung 

bietet die Stadt Freiburg 
eine öffentliche Führung 
durch eine sanierte Woh­
nung in der Knopfhäusle­
Siedlung in der Freiburger 
Oberau an. Dazu ist eine 
Anmeldung erforderlich.

Die Sanierung der denk-
malgeschützten früheren Ar-
beitersiedlung ist mittlerweile 
weit fortgeschritten. Der ers-
te Bauabschnitt wurde schon 
2022 fertig, der zweite befindet 
sich in den letzten Zügen. Ak-
tuell werden die vier Gebäude 
Schwarzwaldstraße 60 und 62 

sowie 66 und 68 auf einem 
technisch modernen Stand ge-
bracht, der von außen aber dem 
historischen Aussehen sehr na-
hekommt. 

Wer schon immer mal sehen 
wollte, wie die Kleinstwoh-
nungen von innen ausschau-
en, hat dazu jetzt Gelegenheit. 
Treffpunkt für alle angemel-
deten Personen ist am Frei-
tag, 3. Mai, um 15 Uhr neben 
dem Spielplatz vor dem Ge-
bäude Schwarzwaldstraße 62. 

Wichtig zu beachten: Die 
Führung ist nicht barrierefrei. 
Und es handelt sich nicht um 
Wohnungsbesichtigungen für 
Mietinteressierte. 

Wer nicht an der Führung 
teilnehmen kann, sich aber 
trotzdem dafür interessiert, 
wie es in der Knopfhäusle-
Siedlung nach der Sanierung 
aussieht, kann sich einen virtu-
ellen Rundgang anschauen.  

  Anmeldung bis Mittwoch, 1.5., 
an: aps@stadt.freiburg.de oder 
unter Tel. 0761 201-4027
Virtueller Rundgang:  
www.freiburg.de/knopfhaeusle
Informationen zum Tag der Städ-
tebauförderung: www.tag-der-
staedtebaufoerderung.de

Juwel in der Oberau: Die historische Knopfhäusle-Siedlung erstrahlt in neuem alten Glanz.

Bewohnerparken  
bald bis zum Rennweg

Neue Regelung in der Beurbarung gilt ab Mitte Mai

In der Beurbarung wird 
Mitte Mai das  bestehende 

Bewohnerparkgebiet er­
weitert. Bislang reicht es 
zwischen Friedhofstraße 
und Hauptbahnstrecke von 
der Breisacher Bahn bis zur 
Tennenbacher Straße. Nun 
kommt der nördliche Teil 
bis zum Rennweg dazu.

Die Folge: Ab dem 15. Mai 
sind hier alle öffentlichen 
Parkplätze im Quartier tags-
über zwischen 9 und 19 Uhr 
gebührenpflichtig. Außerdem 
markiert das Garten- und Tief-
bauamt in einzelnen Straßen 
die Parkplätze neu, um sie 
eindeutig von Gehwegen abzu-
grenzen.

Die Parkplätze werden im 
„Mischprinzip“ bewirtschaftet, 
das heißt, dass jeder Parkplatz 
wahlweise mit Parkschein, 
Buchung per Handyparken 
oder Bewohnerparkausweis 
genutzt werden kann. Einzige 
Ausnahme: Vor dem Eingang 
des Hauptfriedhofs ist der Be-
wohnerparkausweis nicht gül-
tig; hier darf weiterhin nur mit 
Parkschein geparkt werden. 

Großer Parkdruck
Die Stadt reagiert mit der 

Ausweitung bis zum Rennweg 
auf den erhöhten Parkdruck, 
dem dieses Gebiet seit der Ein-
führung des Bewohnerparkens 
in der südlichen Beurbarung 
und seit der Erhöhung der 
Gebühren für Bewohnerpark-
ausweise ausgesetzt ist. Das 
Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
hatte im Jahr 2019 aufgrund 
des Votums der Bewohner-

schaft die Parkraumbewirt-
schaftung zunächst nur südlich 
der Tennenbacher Straße ein-
geführt. In der Folge nahm je-
doch der Parkdruck im nördli-
chen Teil zu. Im Quartier haben 
bislang viele Besuchende und 
Beschäftigte nahe liegender 
Einrichtungen wie Bahnhof, 
Uniklinik und Institutsviertel 
kostenlos geparkt. Deswegen 
gab es mehr und mehr Forde-
rungen, auch in diesen Straßen 
die rund 400 öffentlichen Park-
plätze zu bewirtschaften. 

Die gesamte Beurbarung 
gehört künftig zur Parkgebüh-
renzone 2 mit einer Parkgebühr 
von 3,20 Euro je Stunde oder 
pauschal 16 Euro für 24 Stun-
den. Die Kosten für einen Be-
wohnerparkausweis betragen 
seit Dezember 2023 einheitlich 
200 Euro im Jahr. Der Gemein-
devollzugsdienst wird die Park-
scheinpflicht in den neu bewirt-
schafteten Bereichen nach einer 
einwöchigen Einführungsphase 
kontrollieren. 

  freiburg.de/bewohnerparken
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Parken in der Beurbarung: künftig ist es bis zum Rennweg 
kostenpflichtig. (Plan: GuT)
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Durstig im 
Dietenbachpark?

Der Dietenbachpark hat 
seit Anfang April ein neues 
Highlight: einen Trinkbrun-
nen direkt neben der Skate-
anlage, perfekt für alle, die 
Durst haben. Damit erfüllt 
die Stadtverwaltung einen 
Wunsch vieler Parkbesu-
chenden. Aufgestellt wurde 
der Brunnen Anfang des 
Monats, die Testphase läuft 
bis Mitte Mai  – wer also 
in der Nähe ist und durstig 
wird, sollte ihn ausprobie-
ren. (Foto: GuT)

Sechs neue  
Tempoblitzer

Um die Verkehrssicherheit 
bei Schulen, auf den Hauptzu-
fahrtsstraßen in den Ortschaf-
ten sowie auf der verkehrs-
intensiven Granadaallee zu 
erhöhen, nimmt die Stadt die-
ser Tage sechs weitere statio-
näre Geschwindigkeitsüberwa-
chungsanlagen in Betrieb. Sie 
folgt damit einem Beschluss 
des Gemeinderats aus den vo-
rigen Haushaltsberatungen.

Die neuen Blitzer stehen an 
beiden Ortseinfahrten in der 
Schauinslandstraße in Günter-
stal, in der Schwarzwaldstra-
ße in Ebnet stadteinwärts, in 
der Merzhauserstraße stadt-
auswärts vor der Montessori-
Schule, in der Lorettostraße bei 
der Lorettoschule sowie an der 
Granadaallee an der Einmün-
dung zur Suwonallee.
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